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Heute mit dem Sonderthema

Tierische Seiten
ab Seite 16
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DEPORT
Malentes Nr. 1 für Fitness-Training

Dein individuelles
JUBILÄUMS-ANGEBOT

so
Wenn du dich an diesem Tag für eine 12-Monats-Mitgliedschaft entscheidest, startet dein Training ab sofort, aber 
die Zahlung/Mitgliedschaft beginnt erst ab dem 05.12.2022 (Gesamtersparnis: € 180,00) und bei Abschluss einer 
24-Monats-Mitgliedschaft beginnt die Zahlung/Mitgliedschaft erst ab dem 02.01.2023 (Gesamtersparnis: € 220,00).

Deport / Eutiner Str. 45 / 23714 Malente / Tel.: 04523-880508 / Internet: www.dasdeport.de
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Süsel (aj). Eine Auszeit gefällig? 
Wie wäre es damit: Theaterkarten 
kaufen, sich ein Getränk gönnen 
und sich dann ganz entspannt 
darüber amüsieren, wie eine 
Handvoll erwachsener Men-
schen sich in ein Netz aus Miss-
verständnissen verstrickt. Auf der 
Bühne der Süseler Kulturscheune 
feiert eine Verwechslungskomö-
die Premiere, bei der es heiß 
hergeht – und das nicht nur, weil 
die Wellnessabteilung eines Ho-
tels der Ort ist, an dem die Din-
ge ihren Lauf nehmen. „Opguss“ 
ist nach dem klassischen Muster 
aufgebaut: Man redet mitein-
ander, ohne zu wissen, was der 
andere eigentlich meint, und da-
raus entstehen unerwartete Kon-

stellationen und eine rasante 
Eigendynamik. Das Thema, 
so viel darf verraten werden, 
sind „Spenden“: „Damit mei-
nen die einen Geldspenden, 
die anderen aber Samenspen-
den“, erzählt Brigitte Barmwa-
ter. Die Geschäftsführerin des 
Süseler Theatervereins freut 
sich, endlich wieder in eine 
reguläre Spielzeit starten zu 
können: Tolle Eigenprodukti-
onen, spannende Gastspiele 
und Abonnements, mit denen 
man kein Highlight verpasst – 
alles ist wieder da: „Und jetzt 
hoffen wir, dass auch unser 
Publikum wieder kommen 
wird!“, so Barmwater. Seit 
2014 gehört sie zu den Süseler 

Premiere in der Süseler Kulturscheune:

Wer will hier was von wem und warum?

Große Kostüme braucht das Süseler Ensemble für diese Premiere 
nicht: Man trägt Bademantel. Schließlich spielt sich alles im Well-
nessbereich eines Hotels ab.

Reden miteinander und wissen doch nicht, wovon der/die andere 
spricht: Wie Pauline Westenhof und Uwe Bierans als Claudia und 
Lothar geht es auch den anderen Figuren in dieser Komödie. 

Tickets und Termine

Karten für die Süseler Aufführungen gibt es im Vorverkauf am 
Montag von 18 bis 20 Uhr und am Mittwoch von 9 bis 12 Uhr 
unter 04524 - 1379, online auf der Internetseite der Kulturscheu-
ne www.theater-suesel.de, via Email an tickets@theater-suesel.de 
und bei den bekannten Vorverkaufstellen wie der Eutiner Tourist-
Info. „Opguss“ wird aufgeführt am Samstag, 15.10.2022, 19.30 
Uhr und Sonntag, 16.10.2022, 18 Uhr, am Samstag, 22.10.2022, 
19.30 Uhr und am Sonntag, 23.10.2022, 18 Uhr sowie am Freitag, 
28.10.2022, 19.30 Uhr und am Sonntag, 30.10.2022, 16 Uhr. Ge-
spielt wird auch an Silvester - 31.12.2022 - um 16 Uhr inklusive ei-
nem Glas Sekt. Termine für das neue Jahr sind Samstag, 7.01.2023, 
19.30 Uhr, Sonntag, 8.01.2023, 18 Uhr und Samstag, 21.01.2023, 
19.30 Uhr. Natürlich können Sie auch ein Abo buchen.

Theaterleuten, hat gespielt und 
inszeniert und nun Anne Vehres 
als langjährige Geschäftsführerin 
abgelöst. 
Es sind keine einfachen Zeiten 
für den Neubeginn: Hat man 
Corona mit einem blauen Auge 
überstanden, sind  jetzt die ge-
stiegenen Energiepreise ein 
Thema, das dem Verein Sorgen 
macht. Abhilfe kann ein treues 
Publikum schaffen, das sich den 
Spaß am Theater nicht verderben 
lässt, das Tickets löst, Abos kauft 
und vielleicht sogar in den Ver-
ein eintritt – eine Mitgliedschaft 
kostet nur 24 Euro im Jahr. Zu-
spruch ist auch in anderer Form 
willkommen: „Wir freuen uns 
immer über personelle Verstär-
kung“, betont Brigitte Barmwater. 
Sie ist besonders glücklich, mit 
Pauline Westhoff eine junge Dar-
stellerin gewonnen zu haben, die 
in „Opguss“ ihre Süsel-Premiere 
gibt. Mit ihren 22 Jahren verfügt 
sie bereits über Theatererfah-
rung, gehörte zur Jugendgruppe 
der Curauer Theaterleute und ist 
nach der Aufl ösung der dortigen 
Truppe nach Süsel gewechselt. 
Sicher im Plattdeutschen, spielt 
sie in „Opguss“ die Freundin des 
Waschmittelfabrikanten Dieter, 
dargestellt von Roman Röpstorff, 
ebenfalls ein „Zuzug“ aus Curau. 
Self-Made-Man Dieter möchte 
seiner Lebensabschnittsgefährtin 
ein ganz besonderes Geschenk 
machen, was allerdings einige 
Überredungskünste verlangt. 
Deshalb hat er sie zu einem Wo-
chenende ins Hotel „Klostermüh-
le“ eingeladen. Dorthin ist auch 
Lothar, Chef einer fl orierenden 

Kinderklinik, gereist. Er möchte 
ein ganz besonderes Geschenk 
bekommen, was diplomatisches 
Geschick und Diskretion erfor-
dert. Zur Tarnung muss ihn seine 
Assistentin und rechte Hand, Ma-
reike, begleiten: „Zwischen Sau-
na, Dampfbad und Kühltauch-
becken kreuzen sich ihre Wege 
und mit jedem Aufguss steigert 
sich die Zahl der Missverständ-
nisse, bis niemand mehr genau 
weiß, wer was eigentlich will“, 
heißt es in der Ankündigung. 
Diesen fl otten Spaß bringen Uwe 
Bierans, Pauline Westenhof, Sil-
ke Krellenberg, Waldemar Peters 
und Roman Röpstorff mit dem 
konzentriert-pointierten Spiel 
auf die Bühne, das eine Komö-
die zum Laufen bringt. Die Regie 
liegt dabei in doppelt bewährten 
Händen: Ursel Wolgast und Jörn 
Hilbrecht teilen sich den Regis-
seurinnenstuhl. Ursel Wolgast 
darf man mit 60 Jahren Bühnen-
erfahrung getrost ein Urgestein 
der Süseler Theatertruppe nen-
nen und daran, dass es die Qua-
lität des Ensembles auf das heuti-
ge Niveau geschafft hat, hat Jörn 
Hilbrecht einen eigenen Anteil. 
Die beiden haben „zusammen 
gespielt, gewohnt und gefeiert“, 
wie Hilbrecht es formuliert. Jetzt 
inszenieren sie gemeinsam und 
das Ergebnis ist ein mehr als stim-
miger „Opguss“ - quicklebendig 
und belebend - und gewohnt ge-
konnt ins Plattdeutsche übertra-
gen von Anne Vehres. Diese zwei 
Stunden Wellness sollten Sie sich 
nicht entgehen lassen. Premie-
re ist am kommenden Samstag, 
dem 8. Oktober, um 19.30 Uhr.  
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Dr. PISTOR
Meisterbetrieb Augenoptik
Eutin Königstr. 4 Tel. 3031

Bahnhofstr. 52 · 23714 Malente · Tel. 04523/7652

Weitere

30%
Rabatt
auf alle bereits 

reduzierten Jeans
26.9. - 8. 10. 2022

Eutin (aj). Ein kleines, feines 
Stückchen Musik servieren die 
jungen Stimmen des Kinder- und 
des Teeniechores der Kirchenre-
gion am heutigen Mittwoch um 
16 Uhr in der St. Michaeliskir-
che. „Petrus“ heißt das Musical, 
das sie unter der Leitung von Kir-
chenmusikerin Susanne Schwerk 
einstudiert haben. Es erzählt die 
Geschichte des Jüngers auf sprit-
zige Weise und mit tollen Me-
lodien. Das macht Jung und Alt 
Spaß und so sind alle Familien 
und alle, die Musik lieben und 
heute Nachmittag Lust auf geist-
reiche Unterhaltung haben, herz-
lich in die Michaeliskirche ein-
geladen. Eine gute Gelegenheit 
zudem, die Chöre kennenzuler-
nen, die sich über Verstärkung 
immer freuen.

Heute in St. Michaelis zu erle-
ben: Die Stimmen des Kinder- 
und des Teeniechores der Kir-
chenregion. 

3

Eutin (t). Das Eutiner Binchen-Kino, Albert-
Mahlstedt-Straße 2, zeigt im Rahmen der 
Hitchcock-Days noch zwei Spielfilme des 
Kult-Regisseurs. Am Freitag, 7. Oktober, 
um 20 Uhr läuft das britische Meisterwerk 

Heute zum Musical in die Michaeliskirche!
Kinder - und Jugendchor der Region singen unter der Leitung von Susanne Schwerk

Zwei Hitchcock-Klassiker im Binchen-Kino
„Eine Dame verschwindet“ von 1938. Auf 
der Rückreise vom Balkan lernt Iris Hender-
son eine alte Dame, Miss Froy, kennen. Als 
diese plötzlich im Zug verschwindet, macht 
sich Iris auf die Suche – aber niemand will 

die Frau gesehen haben ... Am Sonnabend, 8. 
Oktober, um 15 Uhr folgt die amerikanische 
Screwball-Komödie „Mr. und Mrs. Smith“ 
mit Carole Lombard von 1941. Durch einen 
standesamtlichen Formfehler sind Ann und 
David von heute auf morgen „entheiratet“. 
Damit beginnt eine stürmische Beziehungs-
krise, denn Mr. Smith macht keine Anstalten, 
Mrs. Smith noch einmal zu ehelichen ... Der 
Eintritt beträgt jeweils sechs Euro.
 

Seefahrt hart am Wind 
Vortrag von Dr. Frederic Theis im Rittersaal des Eutiner Schlosses

Eutin (t). Die großen Schiffsmodelle im Eu-
tiner Schloss geben so manches Rätsel auf 
– waren sie ein Geschenk des Zaren? Wie 
kamen sie nach Eutin? Der Archäologe und 
Historiker Dr. Frederic Theis, der am Deut-
schen Schifffahrtsmuseum Bremerhaven 
forscht, spricht am 8. Oktober um 16 Uhr 
im Rittersaal des Eutiner Schlosses über die 
großformatigen Schiffsmodelle aus dem 
Schloss Eutin und erzählt, wie viel nautische 

Geschichte an ihnen tatsächlich direkt sicht-
bar ist. 
Der Eintritt beträgt 10 Euro, ermäßigt 8 Euro.

Dr. Frederic Theis spricht am 8. Oktober 
über die Schiffsmodelle im Eutiner Schloss.
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Große Sonnenterrasse
Täglich Mittagstisch bis 16 Uhr

versch. Gerichte ab 7,90 €

Täglich von 12 - 20 Uhr
durchgehend warme Küche

bis 21 Uhr geö�net

Holsteiner Küche
Torten & Kuchen

Baumallee 14, 23730 Beusloe
Tel. 04561 - 55 90 555

Alte Dorfstraße 17 • 24306 Rathjensdorf • Telefon: 04522/2615

Holsteiner Spezialitäten
Am Samstagmittag und Sonntagmittag 

den 8./9. Oktober von 11.30 – 14.30 Uhr

Birnen, Bohnen und Speck
Herzlich willkommen! Wir bi�en um Ihre Anmeldung!

Ostholstein (t). Nach einem sehr 
erfolgreichen Jungjägerlehrgang 
2021/2022 beginnt die Kreisjä-
gerschaft Eutin e.V. mit den Vor-
bereitungen für das Ausbildungs-

Jagdschein im Visier
jahr 2022 / 2023. Interessenten 
sind  herzlich zu einem unver-
bindlichen Kennenlernabend am 
Freitag, den 7. Oktober 2022, um 
19 Uhr, in das Schießsportzent-
rum Kasseedorf, Ochsenhals 1, 
23717 Kasseedorf, eingeladen. 
Es werden sämtliche Ausbilder 
anwesend sein. Die Rahmen-
bedingungen, das Schießsport-
zentrum und die verschiedenen 
Ausbildungsfächer werden um-
fassend vorgestellt.
Der Beginn des eigentlichen 
Unterrichts ist für den 24.Okto-
ber, 19 Uhr, geplant. Zu beiden 
Terminen ist eine vorherige An-
meldung zwar nicht erforderlich, 
aber wünschenswert. Interessen-
ten melden sich bitte bei Otto 
Witt  - Tel. 04521 9345  -  oder  

Christian Meissner – Tel. 04521 
9635 – an!
Die jagdliche Ressourcennut-
zung stellt die wohl älteste 
Grundlage menschlicher Ernäh-
rung dar. Das heutige Wildtier-
management leistet aber auch 
einen wichtigen Beitrag zum 
Naturschutz. Ein großer Teil der 
Kulturgeschichte der Mensch-
heit gründet sich auf eine waid-
gerechte Jagdausübung. Der 
Ausbildungslehrgang will insbe-
sondere auch den respektvollen 
Umgang mit Wild und Natur ver-
mitteln. Hierbei wird zudem auf 
den gesetzlichen Auftrag der Jagd 
zur Erhaltung eines artenreichen 
und gesunden Wildbestandes in 
Anpassung an die örtlichen Le-
bensräume abgestellt.

Eutin (jo). An diesem Montag 
war es mit beschaulicher Ruhe 
nichts für die Katzen im Tierheim. 
Das Obstfest von Erna (Verein 
Erlebnis Natur) in der direkten 
Nachbarschaft lockte viele, viele 

Besucher an, die gerne auch ei-
nen Blick in die Gehege des Tier-

Einsamer Streuner will
zurück nach Hause…

…und Geschwisterpower im Doppelpack

keims warfen. So kam es, dass 
die sonst so unzertrennlichen 
Katzengeschwister Püppi und 
Prinz lieber in der jeweils eige-
nen Kiste lagen, um sich zu ver-
stecken und nicht gemeinsam für 

unsere Seite 4 fo-
tografi ert werden 
konnten. Seit ihrer 
Geburt im Früh-
jahr 2021 sind 
die zwei durchge-
hend zusammen 
unterwegs und 
wollen sich auch 
für ihren Neuan-

Wer kennt diesen Kater? Hinweise bitte an 
das Tierheim Eutin.

Katzenschwester Püppi und ihr stetiger Begleiter 
Prinz suchen eine liebevolle Familie für einen Neu-
anfang.

fang bei einer liebe-
vollen Familie nicht 
trennen. Wenn die 
beiden jemanden neu 
kennenlernen, sind sie 
erst etwas zurückhal-
tend und schüchtern. 
Doch schon nach eini-
gen Tagen wurden die 
Zweibeiner aus dem 
Tierheim fröhlich be-
grüßt. Wer also liebe-
voll und freundlich mit 
den Stubentigern um-
geht, wird schnell ins 
Herz geschlossen. Die 
Geschwister wurden 
im Tierheim abgegeben 
und sind gesundheit-
lich komplett fi t. Drau-
ßen herumzustreifen 
macht ihnen viel Spaß. 
Ausreichend Auslauf 
wäre für die beiden 
Miezen also wichtig. 
Doch Prinz und Püppi sind nicht die einzigen beiden Vierbeiner, 

die im Tierheim auf Abholung 
warten: Am 27. September 2022 
wurde in Eutin ein schwarzer 
Kater gefunden. Der kleine Kerl 
ist zutraulich und freundlich. 
Seine Haare sind etwas verfi lzt 
und können Pfl ege gebrauchen, 
ansonsten ist der Stubentiger fi t. 
Wenn jemand also seinen Kater 
vermisst, oder jemanden kennt, 
dem der muntere Begleiter gehö-
ren könnte, nimmt das Tierheim-
Team Hinweise gerne unter der 
Telefonnummer 04521-73644 
oder via Email an tierheim_eu-
tin@web.de entgegen. 
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Jubiläum

*Gilt nur auf die aktuelle Kollektion. Nicht mit anderen Aktionen komierbar.
Gültig vom 24. 09. – 08. 10. 2022

10 JAHRE STORE EUTIN

10%*

Peterstr. 10 · 23701 Eutin
Tel. 0 45 21 - 4 09 82 14
Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr · Sa. 10 – 14 Uhr

Anmeldung der Schulanfänger 
und Schulanfängerinnen

Eutin (t). Alle Kinder, die bis zum 
30. Juni 2023 das sechste Lebens-
jahr vollendet haben, werden 
schulpfl ichtig. Die schulpfl ichti-
gen Kinder, die bis zum 28. Juni 
2022 beim Einwohnermeldeamt 
der Stadt Eutin gemeldet waren, 
werden Anfang Oktober eine 
persönliche Einladung zur Schul-
anmeldung erhalten. Eltern schul-

pfl ichtiger Kinder, die bis dahin 
keine Unterlagen erhalten haben, 
sowie Eltern, die eine vorzeitige 
Einschulung ihres Kindes wün-
schen, sollten sich möglichst um-
gehend in der Gustav-Peters-Schu-
le, Blaue Lehmkuhle 12, 23701 
Eutin, Tel.: 04521-1644, melden. 
Das Sekretariat ist in der Zeit von 
8 bis 12 Uhr zu erreichen.

Laternenumzug in Neudorf
Neudorf (t). Der Neudorfer SV 
und die Freiwillige Feuerwehr 
Neudorf laden alle kleinen und 
großen LaterneläuferInnen am 
kommenden Freitag, dem 7. Ok-
tober herzlich ein zum Laterne-
numzug.
Der Umzug startet um 19.30 
Uhr auf dem Famila-Parkplatz, 
zieht dann über den Gehweg 
zum Geschwister-Scholl-Ring, 
Beuthiner Straße, Sonnenkoppel, 
Durchgang  Anny-Trapp-Straße, 
Ehmbruch, Durchgang Neustetti-

ner Straße, Königsberger Straße, 
Danziger Straße, über die Plö-
nerstraße zur Michaelisstraße, 
Seestraße, Braaker Straße, Teich-
straße bis hin zum Feuerwehrge-
rätehaus Neudorf.
Hier können sich die Teilneh-
merInnen mit Grillwurst und 
Getränken stärken. Auf viele La-
terneläuferInnen, ob groß oder 
klein, jung oder alt, freuen sich 
der Neudorfer Sportverein von 
1969 e.V. und die Freiwillige 
Feuerwehr Neudorf.

Das Forum Eutin eV lädt alle herzlich ein:

Großes Apfelfest
auf der Streuobstwiese

Eutin (t). Alle sind herzlich 
zum großen Apfelfest auf der 
Streuobstwiese der Familie 
Bernegger in Sibbersdorf einge-
laden! Los gehts am Samstag, 
dem 8. Oktober um 10 Uhr. 
Hier (den genauen Ort bitte 
unter 04521-701418 im Forum 
Eutin erfragen) treffen sich alle, 
die Lust haben, und sammeln 
zusammen viele Kilo Äpfel. An-
schließend trinken die fl eißigen 
Apfelpfl ückerInnen gemeinsam 
Kaffee und essen Kuchen.
Bitte: • Wetterfeste Kleidung 

und Gummistiefel anziehen! 
• Jeder bringt sein eigenes 
Geschirr mit und seinen Kaf-
fee oder Tee und wer möchte, 
bringt Kuchen mit!  Die Äpfel 
werden dann zur Mosterei ge-
fahren, entsaftet und der Saft 
in 0,7 l Flaschen abgefüllt. 
Den Saft kann man dann an 
verschiedenen Stellen in Eutin 
kaufen, zum Beispiel in der Bis-
marckstraße, beim Weingeist, 
bei Stopka...Der Erlös geht an 
den Verein Forum Eutin e.V. für 
die interkulturelle Arbeit. 

Betreuungsverein Ostholstein e.V. lädt ein:

Ausbildungsseminar für 
ehrenamtliche Betreuer*innen
Eutin (t). Sie spielen mit dem 
Gedanken, eine gesetzliche Be-
treuung zu übernehmen? Oder 
Sie sind bereits durch das Amts-
gericht bestellt? Welche Aufgaben 
beinhaltet dieses Ehrenamt als ge-
setzliche Betreuerin/gesetzlicher 
Betreuer konkret? Auf welcher 
Grundlage werden ehrenamtli-
che Betreuungen durchgeführt 
und welche Rechte und Pfl ichten 
haben BetreuerInnen gegenüber 
ihren zu betreuenden Personen, 
dem Gericht und allen Institutio-
nen, mit denen sie zu tun haben?

Anhand von Fallbeispielen wer-
den bei diesem Ausbildungsse-
minar die Grundlagen für die Be-
treuertätigkeit vermittelt. 
Die Ausbildung fi ndet als Tages-
veranstaltung in Eutin am Freitag, 
28. Oktober 2022 in der Zeit von 
09.30 bis 14.30 Uhr statt. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine 
Teilnahme ist deshalb nur nach 
Anmeldung unter 04521 76 13 
449 oder per E-Mail an burgdorf@
betreuungsverein-oh.de möglich. 
Die Veranstaltung ist kostenlos, 
das Arbeitsmaterial wird gestellt.

Dorfschaftsversammlung 
Gießelrade

Gießelrade (t). Die Gemein-
de Ahrensbök lädt ein zu einer 
Dorfschaftsversammlung in Gie-
ßelrade am Donnerstag, dem 6. 
Oktober um 18.30 Uhr im Feu-
erwehrgerätehaus in Gießelrade. 
Auf der Tagesordnung stehen ne-
ben Bericht und Verabschiedung 
des bisherigen Dorfvorstandes 
auch die Wahl des neuen Dorf-
vorstandes sowie die Wahl und 

Ernennung des neuen Dorfvor-
stehers/der neuen Dorfvorstehe-
rin und seines/ihres Stellvertre-
ters/Stellvertreterin. 
Zur Wahl des Dorfvorstandes 
berechtigt ist jede/r EinwohnerIn 
der Dorfschaft, der/die das 16. 
Lebensjahr vollendet hat. Wähl-
bar ist ede/r EinwohnerIn der 
Dorfschaft, der/die das 18. Le-
bensjahr vollendet hat

„Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit“

im Forum Eutin eV
Eutin (t). Im Rahmen der Veran-
staltungsreihe zum Thema  „Kli-
maschutz und Nachhaltigkeit“ 
lädt das Forum Eutin e.V. am 
Donnerstag, dem 6. Oktober 
2022 um 19 Uhr in die Bis-
marckstr. 2 zu einem weiteren 
Themenabend ein. Diesmal geht 
es um  den Themenschwerpunkt: 
Ressourcen einsparen. Gemein-
sam möchten wir wieder Ideen 

sammeln, neue Ideen entwickeln 
und Impulse schaffen, sensibi-
lisieren und uns austauschen. 
Eine Vielzahl und Vielfalt von 
Menschen kann eine bunte und 
spannende Fülle zusammentra-
gen, die über das ‚kalte Duschen‘ 
hinausgeht. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung unter Tele-
fon 04520 – 701418, oder Email: 
kontakt@forum-eutin.de.
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Eutin (ed). Es sieht ein 
bisschen so aus, als seien 
hier schon Weihnachts-
wichtel am Werk – Frau-
en sitzen um einen gro-
ßen Tisch, der voll ist mit 
Nähmaschinen, weih-
nachtlichen Stoffen, Ber-
gen kleiner Beutelchen, 
Wolle und vielem mehr. 
In der FrauenWerkstatt 
des Forums Eutin wird 
der große Adventsba-
sar vorbereitet, der am 
25. November endlich 
wieder stattfi nden soll. 
Von 15.30 bis 17.30 Uhr 
kann man sich dann im 
Hof der Bismarckstraße 
2 ganz wunderbar auf 
die Adventszeit einstim-
men. Es gibt heißen Ap-
felpunsch, Weihnachts-
gebäck und gemütliches 
Beisammensein an der 
Feuerschale, vor allem 
aber den Adventsbasar 
mit den handwerkli-
chen Arbeiten der Frau-
enWerkstatt. Und weil 
jeder weiß, dass Weihnachten 
immer schneller da ist, als man 
denkt, sind die Frauen längst fl ei-
ßig am Arbeiten. 
Seit einigen Jahren schon treffen 
sich hier jeden Donnerstag Frau-

en, die aus ihren Heimatländern 
fl iehen mussten – sie kommen 
aus Syrien, aus dem Irak, dem 
Iran oder aus der Türkei, tref-
fen sich hier bei Marie-Theres 
Bernegger im Forum und haben, 
weil sie alle unbedingt etwas tun 

wollen, angefangen zu nähen, 
zu stricken, zu häkeln. Was hier 
entsteht, wird verkauft, der Erlös 
geht an Hilfsorganisationen in 
den vom Krieg gebeutelten Län-
dern wie Syrien. Die Frauen ferti-
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Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)
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Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)
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gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)
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handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)
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wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.
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Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind
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Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
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Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
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Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)
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* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

www.zusammengegencorona.de

zusammengegencorona.de bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Stand 

25. September 
2022

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Was wir wissen

  Bundesgesundheitsminister 
  Prof. Dr. Karl Lauterbach  

Quelle: BMG

Quelle: BMG

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

www.zusammengegencorona.de

zusammengegencorona.de bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Stand 

25. September 
2022

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Was wir wissen

  Bundesgesundheitsminister 
  Prof. Dr. Karl Lauterbach  

Quelle: BMG

Quelle: BMG

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

www.zusammengegencorona.de

zusammengegencorona.de bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Stand 

25. September 
2022

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Was wir wissen

  Bundesgesundheitsminister 
  Prof. Dr. Karl Lauterbach  

Quelle: BMG

Quelle: BMG

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

www.zusammengegencorona.de

zusammengegencorona.de bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Stand 

25. September 
2022

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Was wir wissen

  Bundesgesundheitsminister 
  Prof. Dr. Karl Lauterbach  

Quelle: BMG

Quelle: BMG

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 
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entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
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Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
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nicht möglich sind
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Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)
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Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“
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Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.
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Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
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sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
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Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)
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Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.
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1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind
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Innenräumen 
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Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
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Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)
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Freischützstraße 4 • 23701 Eutin • Tel. 0 45 21 - 99 22 • Fax - 94 72

Arne Ley   Lebensmittelvertriebs GmbH

Wir bauen 
Ihren Lieblingsmarkt 

für Sie um!
SCHLIESSUNG AM 08.10.2022 UM 14 UHR

NEUERÖFFNUNG 27.10.2022
UM 7:00 UHR

Eutin (ed). Rund 75.000 
Euro waren es in den ver-
gangenen Jahren, die der 
Round Table Eutin Malen-
te mit dem Verkauf seines 
Adventskalender einneh-
men und für großartige 
kleine und große Projekte 
gleich auch wieder ausge-
ben konnte. Einfach, weil 
sehr viele Menschen die 
Adventskalender mit dem 
schönen Motiv und den 
vielen tollen Preisen hinter 
den Türchen für sich ent-
deckt haben – fürs Büro, 
die MitarbeiterInnen, die 
KundInnen, als kleines Mit-
bringsel, schließlich ziert 
ihn nicht nur ein weih-
nachtliches Eutin-Motiv, 
an jedem Tag im Advent 
gibt es großartige Preise 
zu gewinnen, die man direkt bei 
den SpenderInnen, Geschäften in 
der Region, abholen kann, quasi 
als vorgezogenes Weihnachtsge-
schenk. Und eben weil der Ka-
lender gleich mehrfach Freude 
bereitet, geht der Round Table in 
diesem Jahr mit ihm in die sechste 
Runde – ab sofort ist er in Eutin, 
Malente, Plön und Lütjenburg in 
den unterschiedlichsten Geschäf-
ten erhältlich und kann umgehend 
erworben und als Geschenk ein-
geplant oder einfach schon mal 
zum Einstimmen auf die Advents-
zeit aufgehängt werden. „169 
Preise sind es in diesem Jahr, die 
hinter den Türchen warten“, sagt 
der Kalender-Beauftragte Moritz 
Gebert – und da sind richtig tol-
le Sachen vom iPad bis zum Ein-
kaufsgutschein dabei, die perfekt 
in die Vorweihnachtszeit passen. 

„Dabei kostet der Kalender nach 
wie vor nur 5 Euro“, schmunzelt 
Gebert. Und mit diesen 5 Euro für 
die Adventskalender, von denen 
es in diesem Jahr nur 2.500 Stück 
gibt, trägt jeder Käufer und jede 
Käuferin dazu bei, vor Ort Freu-
de zu machen, einen Wunsch zu 
erfüllen. In KiTas, Schulen Kinder-
tagespfl egeeinrichtungen, Verei-
nen, sportliche oder kulturelle, in 
denen die Budgets für besondere 
Wünsche meist knapp bemessen 
sind – sie alle dürfen sich beim 
Round Table um eine Summe für 
ihr Projekt bewerben. Und auf 
diese Weise hat der Round Table 
allein in den letzten Wochen das 
Janusz Korczak-Haus in Malen-
te unterstützt, das Mutter-Kind-
Heim in Plön und einer Gruppe 
von Menschen, die aus der Ukra-
ine gefl üchtet und in Lütjenburg 

169 tolle Preise warten hinter den Kalendertürchen:

Mit jedem Adventskalender mehrfach Gutes tun
Round Table 122 Eutin/Malente geht mit seinem Adventskalender ins sechste Jahr

angekommen sind, einen glückli-
chen, unbeschwerten Tag im Han-
sa-Park ermöglicht. So manche 
KiTa hat endlich die Matschbahn 

oder die Rutsche bekommen, die 
sie sich gewünscht hat, Küchen 
konnten eingebaut, Räume ein-
fach wohnlich gemacht werden 
dank der Spenden des Round 
Table, „erwirtschaftet“ durch den 
Adventskalender. Und das wol-
len die Herren des Round Table 
sehr gern weiterführen, denn „uns 
macht das großen Spaß, in die Ki-
Tas oder in Schulen, Vereine oder 

andere Einrichtungen zu 
gehen und zu sehen, dass 
wir eine Freude machen 
können“, unterstreicht der 
amtierende Round Table 
Präsident Bernhard Klemz. 
Dafür hat Tabler Sebastian 
Dose das Eutiner Rathaus 
während der Weihnachts-
zeit in besonders schönes 
Sternenlicht gesetzt – es ist 
bunt beleuchtet und bildet 
zusammen mit einem herr-
lichen Sternenhimmel ein 
wunderbar weihnachtliches 
Titelbild für den Kalender, 
der hinter jedem Türchen 
so viele tolle Preise verbirgt. 
Das Schöne ist: Auf diese 
Preise muss man nicht bis 
Weihnachten warten, man 
geht einfach los und holt 
ihn sich ab. Wer diesen Ka-

lender verschenkt, hat also nicht 
nur ein echt schönes Geschenk 
sondern tut auch gleich mehrfach 
Gutes – bereitet demjenigen Freu-

de, der ihn bekommt und 
vergrößert die Summe, mit 
der der Round Table Gutes 
tun kann. Eine echte Win 
Win-Situation. 
„Wir freuen uns sehr, mit 
dem Geld kleine und gern 
auch größere Wünsche er-
füllen zu können“, sagt Mo-
ritz Gebert, „wir gucken uns 
jedes Projekt sehr genau an 
und entscheiden dann am 
Tisch, welche wir unterstüt-
zen. Aber wir würden sehr 
gern auch mal was Größe-
res bewegen – wer also ein 
Projekt hat, das er umsetzen 
möchte, bewirbt sich gern.“ 
Die Bewerbungsphase für 
die Projekte und Wünsche 
beginnt im kommenden 
Frühling wieder – aber wer 
einen Wunsch hat, darf ihn 
gerne schonmal kreativ for-
mulieren und an den Round 
Table 122 schicken. 
Den Adventskalender gibt 
es in Eutin unter anderem 
beim reporter, der Touris-

tInfo, der Buchhandlung Hoff-
mann, Grillzeit, famila, dem Jack 
Wolfskin Store oder Cobobes, in 
Malente bei Buchwald, Meister-
werk und bei Schwarz, in Plön 
bei Gerd Meyer Immobilien und 
im Waffelhus, in Lütjenburg bei 
BauXpert Dittmer, D. Schmudlach 
Bau, Gehrmann Sport und Mode, 
Modehaus Mews oder der Gärt-
nerei Langfeldt.

Moritz Gebert, der Kalender-Beauf-
tragte des Round Table Eutin Malente, 
freut sich darauf, mit dem Erlös viele 
kleine und große Wünsche in der Regi-
on erfüllen zu können.

Auch in diesem Jahr haben die Herren des Round Table Eutin Malente wieder ihren 
Adventskalender aufgelegt – und hinter den 24 Türchen stecken dieses Mal 169 
tolle Preise.
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Sensationspreis

Helle Tafeltrauben
Sorte und Herkunft: 
siehe Etikett, Kl. I,
je 500-g-Schale
(1 kg = 1.98)

Sensationspreis

 0.99 

kernlos

Helle TafeltraubenHelle Tafeltrauben
Sorte und Herkunft: 
siehe Etikett, Kl. I,

(1 kg = 1.98)(1 kg = 1.98)

Géramont 
Cremig-zarte 
Scheiben
je 150-g-Pckg.

Deutschland:
Eisbergsalat⁶
Kl. I,
je St.

Elinas 
Joghurt nach 
Griechischer Art
versch. Sorten,
je 4 x 150-g-Becher
(1 kg = 2.32)

Funny-frisch
Chipsfrisch
versch. Sorten,
je 150-g-Btl.
(1 kg = 6.60)

Milram 
Burlander
Schnittkäse, 
45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Besenheide 
»Trio«¹
drei versch. 
Farben im Topf,
je Topf

oder Weichkäse
60% Fett i.Tr.,
je 200-g-Pckg.
(1 kg = 9.95)

Frische 
Puten-Medaillons*
Haltungsform 2, 
je 400-g-Pckg.
(1 kg = 12.48)

Frisches
Hähnchen-
Brustfilet*
Teilstück, Haltungs-
form 2, SB-verpackt, 
je 100 g

Granini
Trinkgenuss
versch. Sorten, 
aus Fruchtsaft-
konzentrat,
je 1-l-Fl.
zzgl. 0.25 Pfand Dithmarscher 

Pilsener
je 20 x 
0,33-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.67)
zzgl. 4.50 Pfand

Hella
Mineralwasser
versch. Sorten,
je 12 x 0,7-l-Glasfl.-
Kasten (1 l = 0.53)
zzgl. 3.30 Pfand

Aktion

Knaller

Knaller

AktionAktion

Knaller AktionKnaller

Knaller AktionAktion

 0.88 

 1.39 

 0.99 

 0.99  1.00 

 1.99  4.99  9.90 

 0.99  10.99  4.49 

Schulte
Edelsalami
mit Rind,
je 100 g

Aktion

 1.79 Jetzt 10 € sparen mit deiner REWE App – 
und das jeden Tag.*
Jetzt 10 € sparen mit deiner REWE App – Jetzt 10 € sparen mit deiner REWE App – Jetzt 10 € sparen mit deiner REWE App – 

* Gültig ab einem Einkaufswert 
von 100 € im Zeitraum vom 
26.09. bis 09.10.2022.

 40 . Woche. Gültig ab  05.10.2022 
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rewe.de In vielen Märkten Montag – Samstag bis 22 Uhr geö  ̈net. Bad Malente, Bahnhofstr. 61-65 + Eutin, Weidestr. 38-40 + Industriestr. 5 sonntags und feiertags von 12 bis 18 Uhr.  
Beachte bitte unseren Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.

Das abrupte Ende einer großen Geigerin
Gedenkstätte: Ausstellung über Alma Rose und das Mädchenorchester von Auschwitz

Ahrensbök (t). Ein erfolgreiches 
Leben endete abrupt. Als Öster-
reich den Anschluss an Nazi-
deutschland bejubelte, musste die 
international gefeierte Violinistin 
Alma Rosé aus ihrem Herkunfts-
land Österreich nach London 
fl üchten, nahm noch einmal ein 
Engagement in den Niederlanden 
an, wurde von den Deutschen ge-
fasst und in das Vernichtungslager 
Auschwitz verschleppt. Der Nach-
welt ist sie als Leiterin eines so 
genannten Mädchenorchesters in 
Erinnerung geblieben, das täglich 
beim Verlassen des KZ und bei der 
Rückkehr erschöpfter Häftlinge 
musizieren musste.
„Das Mädchenorchester von 
Auschwitz“ heißt eine Ausstel-
lung, die am Sonntag, den 9. 
Oktober 2022 um 15 Uhr in der 
Gedenkstätte Ahrensbök eröffnet 
wird. In 18 großformatigen Tu-
schezeichnungen der Lübecker 
Künstlerin Michaela Berning-
Tournier werden Szenen aus dem 
frühen Leben Alma Rosés und aus 
dem KZ-Alltag dargestellt: die 

gefeierte Musikerin vor ihrer De-
portation und das von ihr gelei-
tete Orchester in Auschwitz, wie 
es vor der Lagerleitung und bei 
Hinrichtungen musizieren muss-

te. Die Künstlerin 
Michaela Berning-
Tournier wird in die 
Ausstellung einfüh-
ren, die Schauspiele-
rin Heidi Züger Texte 
zu lesen und die Ak-
kordeonistin Martina 
Tegtmeyer die Veran-
staltung musikalisch 
begleiten.
Alma Rosé, 1906 ge-
boren, wuchs sie in 
einer Musikerfamilie 
auf, zu der ihr Onkel, 
der Komponist Gus-
tav Mahler, gehörte. 
Als junge Musikerin 
gründete sie das Or-
chester „Die Wiener 
Walzermädeln“, mit 
dem sie Konzertrei-
sen durch weite Teile 
Europas unternahm. 

In Auschwitz wurde Alma Rosés 
Vergangenheit und ihr Talent er-
kannt. Sie wurde zur Leiterin des 
„Orchesters weiblicher Gefange-
ner“ ernannt, zu dem die heute 

international berühmte Cellistin 
Anita Lasker-Wallfi sch gehörte. 
Das Leben der Alma Rosé ende-
te nicht in der Gaskammer: Alma 
Rosé starb in Auschwitz am 4. Ap-
ril 1944 an den Folgen einer Le-
bensmittelvergiftung.
Die Eröffnung der Ausstellung in 
der Gedenkstätte Ahrensbök fi n-
det in feierlichem Rahmen statt. 
Die Künstlerin Michaela Berning-
Tournier nennt als Motiv für ihre 
Arbeiten den „Horror, den ich 
kriege, wenn manche Leute den 
Holocaust verharmlosen oder ihn 
als Vogelschiss bezeichnen. Diese 
Zeit darf nicht vergessen werden“. 
Die Schweizer Schauspielerin 
Heidi Züger, international unter-
wegs zu Lesungen und Rezitatio-
nen, liest aus einer Biografi e über 
Alma Rosé. Und die Musikerin 
Martina Tegtmeyer spielt auf dem 
Akkordeon zum Thema der Aus-
stellung passende Musikstücke.  
Interessierte sind zu dieser Veran-
staltung in die Gedenkstätte Ah-
rensbök eingeladen. Der Eintritt 
ist frei, Spenden sind erbeten.

A
us

 d
em

 K
re

is



10 5. Oktober 2022

Der Johanniter-
Hausnotruf.

Ob zuhause oder  
unterwegs – Hilfe  
ist immer nur einen 
 Knopfdruck entfernt.

4 Wochen gratis 
testen und Preis
vorteil sichern!*

*Gültig bis 06.11.2022

Jetzt bestellen!  
www.johanniter.de/hausnotruftesten 
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Zwei neue Tempo 30-Zonen in Groß Meinsdorf
Nur die Bushaltestelle bereitet noch Kopfzerbrechen

Groß Meinsdorf (ed). Runter 
vom Gas heißt es seit einigen 
Wochen in Groß Meinsdorf nicht 
nur am Ortsausgang Richtung 
Barkau wegen der KiTa sondern 
auch an den Ortsausgängen 
Richtung Bockholt und Richtung 
Braak. In der Karl-Hamann- und 
in der Bockholter Straße wurden 
zwei weitere Tempo 30-Zonen 
eingerichtet.
„Wir kämpfen da bestimmt schon 
seit 20 Jahren drum“, sagt Matthi-
as Kniejski aus dem Groß Meins-
dorfer Dorfvorstand. „Immer 
wieder haben die Dorfvorstände 
es in der Gemeindevertretung 
angeregt, hier verkehrsberuhigte 
Zonen einzurichten, immer wie-
der wurde es abgelehnt, schließ-
lich sei genug Platz da.“ Jetzt hat 
der Dorfvorstand mit Matthias 
Kniejski das Thema noch einmal 
eingebracht – und es wurde eine 
Verkehrsschau angeordnet, die 
nun ergab, dass Groß Meinsdorf 
zwei weitere Tempo 30-Zonen 
bekommt: „Die Tempo 30-Zone 
in der Karl-Hamann-Straße wur-
de aufgrund der unübersichtli-
chen Verkehrssituation angeord-
net“, erklärt Timo Hantel von der 
Verwaltungsgemeinschaft der 
Stadt Eutin und der Gemeinde 
Süsel, „denn hier gibt es keine 
klare Trennung von Gehweg und 
Fahrbahn.“ Der Gehweg ist sch-
mal, eher ein Sandstreifen, der 
kaum Ausweichmöglichkeiten 
bietet, wenn ein Traktor und ein 
Auto aneinander vorbei müssen. 
Zudem stehen hier alte Bäume, 

die zusätzlich die Sicht erschwe-
ren und das Ausweichen zu-
sätzlich erschweren. War früher 
der Verkehr hier übersichtlich, 
hat sich die Situation im Dorf 
geändert – der Durchgangsver-
kehr auch aus dieser Richtung 
hat sich erhöht, vor allem aber 
ist das Dorf gewachsen und die 
Neubaugebiete befördern den 
Verkehr zusätzlich. Und seit-
dem hier auch der Durchgang 
zum Hopfenhof führt, sei die 
Verkehrsberuhigung mehr als 
dringlich geworden, so der Dorf-
vorstand. Das hat nun auch die 
Verkehrsschau ergeben – in der 

Folge hat der Bauhof zügig die 
Tempo 30-Schilder aufgestellt.
Wer aus der Karl-Hamann-Straße 
kommt und gradeaus die Euti-
ner Landstraße überquert, hebt 
sich das Beschleunigen auf 50 
km/h lieber bis hinter dem Orts-
ausgang auf, denn auch hier gilt 
jetzt Tempo 30 bis zum Ende des 
Dorfs: In der Bockholter Straße 
sei die Tempo 30 Zone aufgrund 
der dortigen Haltestelle angeord-
net worden, erklärt Timo Hantel. 
„Darüber freuen wir uns sehr, 
denn gerade hier rauschen die 
Autos gern mal ins Dorf hinein“, 
so Matthias Kniejski. „Aber ei-
nen wunden Punkt gibt es hier 
noch: Es ist eben die Bushalte-
stelle, die uns Sorgen bereitet.“ 
Die Bushaltestele Richtung Orts-
ausgang befi ndet sich quasi auf 
einem Grünstreifen, gegenüber 

ein Bushäuschen. Keine optima-
le Wartesituation. Aber vor allem 
Eltern von Schulkindern sind es, 
die sich sorgen – gerade in der 
dunklen Jahreszeit, wenn am frü-
hen Morgen hier auch mal zehn 
bis 15 Kinder stehen und auf den 
Bus warten. 
„Das Dorf ist jünger geworden“, 
sagt Matthias Kniejski, „es ziehen 
immer mehr junge Familien hier-
her, deren Kinder mit dem Bus in 
die Schule fahren. Gleichzeitig 
wird aber auch das Verkehrsauf-
kommen immer höher. Und die 
Kinder stehen hier halbwegs auf 
der Straße. Das ist uns ein ech-
ter Dorn im Auge.“ Die Tempo 
30-Zone an dieser Stelle redu-

ziere die Gefahr schon etwas, 
und sicherlich gebe es noch 
Bushaltestellen mit weit schlim-
merer Wartesituation, vermutet 
der Dorfvorsteher, „aber das ist 
ja kein Grund, hier nichts zu un-
ternehmen. Gerade für die ganz 
Kleinen, die Erst- und Zweit-
klässler ist es schwierig.“ Zumal 
erschwerend hinzu kommt, dass 
es nicht immer einen Sitzplatz 
für alle im Bus gibt – auch hier 
sehen die Groß MeinsdorferIn-
nen ein Gefahrenpotenzial und 
daraus resultierenden dringen-
den Handlungsbedarf.„Wenn wir 
die Kinder im Auto nicht in den 
Kindersitz setzen, bekommen wir 
Ärger“, sagt Matthias Kniejski, 
„aber wenn sie im Bus stehen, 
der bremsen muss und die Kin-
der durch den Bus fallen, dann ist 
das in Ordnung.“ 

In Groß Meinsdorf wurden zwei 
weitere Tempo 30-Zonen einge-
richtet – in der Karl-Hamann-
Straße und in der Bockholter 
Straße.
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Familienanzeigen im reporter
sind überraschend günstig.

Lassen Sie sich von uns beraten!
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Steigende Gas- und Strompreise – 
lassen Sie Ihr aktuelles Heizsystem optimieren
Auch für unsere Leistungen bei Störungs- 
und Schadensbehebung gilt: Die Zufrie-
denheit unserer Kunden ist die Grundlage 
unserer Arbeit.
Unsere Kundendienstfahrzeuge gehören in 
Ostholstein zum gewohnten Straßenbild. 
Wir halten einen leistungsstarken Notdienst 
vor, der auch nach Geschäftsschluss und an 
Feiertagen einsatzbereit zur Verfügung steht.
Die regelmäßige Wartung der gesamten 
Haustechnik ist die Grundlage für langjähri-
ge Behaglichkeit. Unsere Kundendiensttech-
niker haben die Verbrauchswerte im Auge, 
sorgen für die richtige P� ege Ihrer Anlage 
und besprechen einen möglichen Sanie-
rungs- oder Reparaturbedarf mit Ihnen, be-
vor es zu Störungen oder Schäden kommt. 
Als Spezialist mit langjähriger Erfahrung 
warten wir auch Anlagen, die von anderen 
Firmen installiert wurden.
Wir bieten Ihnen zu anständigen Konditionen 
einen Wartungsdienstvertrag an. Eine Viel-

zahl von Wartungsdienstvertragskunden im 
Bereich der Gas- und Ölheizungen, Block-
heizkraftwerke, Wärmepumpen, Biomasse-
anlagen, Lüftungs- und Klimaanlagen, So-
larthermie- und Photovoltaikanlagen sowie 
Trinkwasserversorgungs- und Enthärtungs-
anlagen gehört zu unserem zufriedenen 
Kundenkreis.

Eine regelmäßige Wartung verlängert die 
Nutzungsdauer Ihrer Heizungsanlage und 
sorgt für einen sicheren und einwandfreien 
Betrieb. Nur so wird die eingesetzte Energie 
ef� zient und schadstoffarm genutzt. Das 
schont die Umwelt und spart Heizkosten.

Lübecker Landstraße 32 • 23701 Eutin
www.cobobes.de • Tel. 0 45 21 – 7 04 90

Wartungs- und Störungsdienst
Service rund um die Uhr:  � 04521 7049-0

https://www.cobobes.de/wartungs-und-stoerungsdienst.html

Leserbrief

L E S E R BR I E F E
geben die Meinung der Ver-
fasser wieder, mit der sich
die Redaktion nicht immer
identifiziert. Anonyme Briefe
werden nicht veröffentlicht.
Leserbriefe sollten kurz ge-
halten und frei von persönli-
chen Angriffen sein und nur
zur Sache Stellung nehmen.
Aus presserechtlichen Grün-
den notwendige Kürzungen
bleiben vorbehalten.

Für den Neubau der Wilherm-
Wisser-Schule am Berg wurde 
die aktuelle Schülerzahl zugrun-
de gelegt. Die Zahl ist jedoch 
als eine reduzierte Menge zu 
betrachten, weil viele Eltern ihre 
Kinder nicht auf diese Schule 
schicken möchten.
In der Schleswig-Holsteinischen 
Bildungspolitik ist eine verbind-
liche Übergangsempfehlung in 
der vierten Klasse z. Zt. nicht 
vorgesehen. Als Mutter von vier 
Kindern beobachte ich seit vie-
len Jahren,  wie Eltern mit viel 
Selbstbewusstsein ihre Kinder 
trotz gegenteiliger Grundschul-
empfehlung  auf den Gymnasien 
anmelden, wo sie mit Nachhil-
fe oder langem Atem z.T. zum 
Leidwesen der engagierten Leh-
rerinnen und Lehrer und lern-
willigen Schülerinnen und Schü-
ler mitgenommen werden, wie 
politisch vorgegeben. Alternativ 
bringt man sie in Gemeinschafts-
schulen der Nachbargemeinden 
unter. Und die Stadt Eutin zahlt 
für jeden Schüler, der andernorts 
beschult wird ca. 2000,-€ pro 
Jahr an andere Gemeinden.  Von 
Elternseite werden dafür gerne 
lange Wege in Kauf genommen. 
Hauptsache nicht auf die Schule 
mit den vielen Problemen. War-
um ist das so? Was ist in Malente 
oder Pönitz besser? 
Gute Bildung, Differenzierung 
und Integration brauchen Raum 
und Ruhe. 
Der Platz war schon in der aktu-
ellen Situation am See und am 
Berg begrenzt. Die fehlende Aula 
und die fehlenden Außensport-
anlagen, die zu kleine Sporthal-
le werden schon jetzt zu einem 
Gegenargument bei der Wahl der 
zukünftigen Schule. Nun wieder-
holt sich genau dieser Zustand in 
der Neuplanung auf begrenzter 
Fläche von fehlenden Stellplät-
zen bis hin zu einer nicht geklär-

ten Löschproblematik. Der Sam-
melplatz im Brandfall soll hierbei 
gleichzeitig die Aufstellfl äche für 
die Rettungskräfte sein. Durch 
immer neue erzieherische Her-
ausforderungen und Aufgaben, 
die den Schulen übertragen wer-
den, bedarf es einer Schule, die 
zumindest Platz vorhält, um da-
rauf reagieren zu können. Jüngs-
tes Beispiel ist die Einführung des 
Pfl ichtfaches „Informatik“ zum 
Schuljahr 2023/24, das neue 
räumliche Herausforderungen 
stellen wird.  Die Klassen sind 
aktuell z.T. fünfzügig. Geplant 
wird jedoch vierzügig, obwohl 
steigende Schülerzahlen durch 
Neubaugebiete,  Zuwanderung 
und DAZ-Zentrum realistisch 
wären. Sollte Bildungspolitik 
sich neu aufstellen und verbind-
liche Zensurendurchschnitte für 
den Übergang auf Gymnasien 
festlegen, könnten die Kinder aus 
den Grundschulen trotz Neu-
bau nicht in Eutin untergebracht 
werden. Und die Unterbringung 
in Nachbargemeinden wäre zu-
sätzlich mit hohen Zahlungen 
verbunden.
Gute Bildung braucht ein gutes 
Schulklima
Hätten sich die Stadtvertreter 
gestern nicht so ignorant den Ar-
gumenten der Bürgerinitiative ge-
genüber gezeigt und wäre die Ab-
stimmung nicht so knapp gegen 
Perspektiven von Raum und Ruhe 
ausgefallen, könnte nun in einer 
(aktuell noch nicht abbezahlten) 
Schule am Berg ohne Abriss wei-
terhin guter Unterricht anboten 
werden, bis der Neubau auf mehr 
als doppelt so großer Fläche ohne 
Kosten für die Containerlösung 
fertiggestellt wäre, um dann mit 
einem Umzug in eine Schule mit 
Raum und engagierten Lehrkräf-
ten eine Schule der Zukunft zu 
schaffen, die zusätzlich durch 
Erdwärme aus dem dort vorhan-

...zum Neubau der Wilhelm-Wisser-Schule Eutin:

Gute Bildung braucht Raum und Ruhe

Leserbrief

denen Grundwasser eine hervor-
ragende CO2-Bilanz hätte.
Noch besteht die Möglichkeit des 
Umdenkens, aber durch die aktu-
ell absehbaren Beschränkungen 
des Unterrichts in unzureichen-
der Containerlösung, zwei Umzü-
gen statt einem, und einer beeng-
ten neuen Planung, die nun auch 
der Öffentlichkeit bewusst wird, 
wird sich die Abwanderungsten-
denz fortsetzen. Nachbarschulen 
verzeichnen schon jetzt höhere 
Schülerzahlen aus Eutin. Eltern 
von Integrationskindern fällt das 
Hinnehmen von Unruhe und 
Lärm besonders schwer. Kinder 
werden wenn möglich an Nach-
barschulen, zur Berufsschule oder 
an Gymnasien wechseln. Darauf-
hin werden Lehrerzahlen an der 
Wisser-Schule sinken. In Eutin 
wurden schon im Sommer nach 
bestimmten Zuweisungsschlüs-
seln  Lehrer abgezogen, das betraf 
auch die engagierten Lehrkräf-
te. Aufgrund des Lehrermangels 

helfen schon jetzt Quereinsteiger 
und pädagogisches Fachpersonal 
aus.  Es ist absehbar, dass mit Fer-
tigstellung der neuen Schule nicht 
die entsprechende Zahl von aus-
gebildeten Lehrerinnen und Leh-
rern auf dem Markt sein wird, um 
diese Lücke zu füllen. 
Planen wir eine tote neue Schule 
für unsere Kreisstadt?
Eskild Seidel

Fachdienst Straßenverkehr 
geschlossen

Eutin (t). Aufgrund von um-
fangreichen Systemarbeiten  
bleibt der gesamte Fachdienst 
Straßenverkehr einschl. der 
Zulassungsstelle und der Füh-
rerscheinstelle am Freitag, 7. 

Oktober, ganztägig geschlos-
sen. Ab Montag, 10. Oktober, 
wird der Fachdienst Straßen-
verkehr wieder während der 
üblichen Öffnungszeiten er-
reichbar sein.
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Malente, Mü hlenbergklinik  
Frahmsallee 1  
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Ziemlich junge Azubis bei Bäcker Schacht
Die Klassen 3a und 3b der Grundschule Süsel lernen Brötchenbacken

Süsel (t). Besser kann man ein 
Thema eigentlich gar nicht ab-
schließen – Getreide hatte in den 
vergangenen Wochen eine große 
Rolle gespielt im Unterricht der 
dritten Klassen der Grundschu-
le Süsel. Ganz klar, war ja auch 
die Zeit des Getreidedreschens. 
Aber was passiert jetzt eigentlich 
mit dem gedroschenen Getrei-
de? Wenn es dann auch noch 
zu Mehl gemahlen ist? Um das 
richtig zu erklären, musste natür-
lich ein Fachmann her, und der 
war gleich um die Ecke zu fi n-
den: Der Süseler Bäckermeister 
Schacht. Kurz gefragt, ob er für 
zwei Tage ziemlich junge Azubis 
gebrauchen kann – na klar, sagt 
er, kommt vorbei. Was vor Co-
rona ganz normal war, nämlich der Besuch in seiner Backstube, 

ist jetzt doppelt schön – also 
machen sich die dritten Klassen 
an zwei aufeinander folgenden 
Montagen auf den Weg. Durch 
die Seitentür geht es für die Kin-
der der 3a und der 3b direkt in 
die Backstube. Hier wartet schon 
Bäckermeister Schacht mit al-
lem, was in leckeren Sonntags-
brötchen drin ist – und wie die 
entstehen, das können die Schü-
lerinnen und Schüler hautnah 
miterleben.
Nur 5 Zutaten braucht der Bä-
ckermeister, um den Teig für die 
leckeren Brötchen herzustellen – 
mit tatkräftiger Unterstützung der 

Teigmaschine, 
denn die kann 
so große Men-
gen einfach 
besser verar-
beiten. In kur-
zer Zeit hat die 
Teigmaschine 
aus den Zuta-
ten wie Mehl, 
Wasser, Salz 
den Teig ge-
knetet. Beson-
ders spannend 
ist der Auto-
mat, der in nur 
5 Sekunden 30 
Brötchen auf 
einmal rollt, da 
sind sich alle 

Kinder einig. Dann darf jeder mit 
anpacken und die Teiglinge in 
Mohn, Sesam oder Körnersaaten 
wälzen. Bäckermeister Schacht 
erklärt und zeigt den Kindern 
sein Handwerk ganz genau – und 
dass ein wirklich gutes Brötchen 
auch eine Kunst ist. Zeit zum Er-
klären gibt es, während die Bröt-
chen gehen müssen – das heißt, 
dank der Hefe und des Sauer-
teigs im Teig werden sie größer. 

Dann endlich kommen sie in den 
großen Backofen. Während des 
Backens erzählt Bäckermeister 
Schacht, dass er schon um halb 
zwei in der Nacht anfängt zu ar-
beiten – da staunen die Kinder 
ganz schön, das ist ja mitten in 
der Nacht! Aber nur so können 
morgens um 7 Uhr, wenn die 
ersten Kunden frühstücken wol-
len, schon die frischen Brote, die 
verschiedenen leckeren Brötchen 
und die beliebten Mandelhörn-
chen in den Regalen liegen.
Dann sind die selbstgebacke-
nen Brötchen fertig – warm und 
duftend kommen sie aus dem 
Ofen. Und als Belohnung darf 
sich jedes Kind eine Tüte davon 
mitnehmen. Lecker! Die Klas-

sen sind sich einig: „Das war 
ein richtig toller Schultag in der 
Bäckerei! Vielen Dank, Herr 
Schacht!“ Und die Klassenlehre-
rinnen Solveig Dudy und Britta 
Wurst-Falck freuen sich: „Hier 
konnten die Kinder vor Ort ler-
nen, wie aus dem Getreide, über 
das die Klassen schon viel im 
Unterricht erfahren hatten, Bröt-
chen hergestellt werden. Besser 
geht es nicht!“

Blutspenden beim DRK Süsel
Süsel (t). Der Ortsverein Süsel 
des Deutschen Roten Kreuzes 
freut sich, dass sich der nächs-
te Blutspendetermin besonders 
gut merken lässt: Er fi ndet am 
Montag, 10. Oktober statt. In 
der Sporthalle der Grundschule 
Süsel sind wieder alle gesun-
den Bürgerinnen und Bürger in 
der Zeit zwischen 15.30 Uhr 
und 19.30 Uhr willkommen. 
Allerdings ist eine vorherige 
Anmeldung erforderlich, weil 
damit Hygienevorschriften 
eingehalten werden können. 
Das kann online unter www.
blutspende.de oder telefonisch 

(0800 1194911) erfolgen. Zum 
vereinbarten Termin muss dann 
der Personalausweis mitge-
bracht werden; die gültigen 
Regeln zur Bekämpfung und 
Vermeidung von Corona sind 
zu befolgen. Marion Rumpel, 
stellvertretende Ortsvereinsvor-
sitzende, verspricht: „Neben 
den inzwischen gern gesehe-
nen Give-aways oder einem 
Verzehrgutschein in einem 
Schnellimbiss in unserer Regi-
on gibt es bei hoffentlich wie-
der gutem Wetter wieder Grill-
wurst. Das kam beim letzten 
Mal prima an.“ 
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Billiger ist keiner!
Billiger ist keiner!

 Jeden Tag
Haferflocken
kernig oder zart 
 500-g-Packung je 
 (1 kg = 1.38 €) 

 0.69 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Tomatenmark 
 200-g-Tube 
 (1 kg = 4.45 €) 

 0.89 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag 
Zwieback 
 450-g-Packung 
 (1 kg = 4.42 €) 

 1.99 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag 
Doppelkeks
mit 46% Kakao-
cremefüllung 
 500-g-Packung 
 (1 kg = 2.58 €) 

 1.29 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Chips 
 200-g-Beutel 
 (1 kg = 4.95 €) 

 0.99 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag 
Studentenfutter 
 200-g-Beutel
 (1 kg = 8.45 €) 

 1.69 
Billiger ist keiner!

 Jeden Tag
Schokolade 
 Herbe Sahne, Ganze Mandel, 
Alpensahne oder Feine Weisse
200-g-Tafel je   (1 kg = 6.95 €)  1.39  2.99  2.19 

Billiger ist keiner!
 Golden Cream 
Sahne Likör
mit Scotch Whisky 
 17% vol.
0,7-Liter-Flasche 
 (1 Liter = 6.56 €) 

 4.59 

 0.99  2.19  0.89  0.39 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Backofen 
Pommes frites 
 gefroren
1000-g-Beutel 

 1.29 

 1.99 
Billiger ist keiner!

 Jeden Tag
Lasagne Bolognese 
 gefroren, 400-g-Packung 
 (1 kg = 4.23 €)  1.69  2.29 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Königsberger Klopse 
 gefroren, 450-g-Packung 
 (1 kg = 3.31 €)  1.49 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Rahmspinat 
 gefroren, 450-g-Packung 
 (1 kg = 1.53 €)  0.69 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Buttergemüse 
 gefroren, 300-g-Packung 
 (1 kg = 2.63 €)  0.79 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
15 Fischstäbchen 
 aus Alaska-Seelachsfilet
paniert, gefroren
450-g-Packung   (1 kg = 6.42 €)  2.89  2.35 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag 
Klarspüler 
 1-Liter-Flasche 

 0.95 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Scheuermilch 
 750-ml-Flasche 
 (1 Liter = 0.87 €) 

 0.65 
Billiger ist keiner!

 Jeden Tag
Voll- oder Color-
waschmittel 
 flüssig, 20 WL
 (1 WL = 0.16 €) 

 3.25 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag 
Glasreiniger 
 1-Liter-Sprühflasche 

 1.25 
Billiger ist keiner!

 Jeden Tag
Wattestäbchen
Papier -Box 
 300er-Packung  0.75 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Weichspüler 
 Meeresfrische
75 WL
 (1 WL = 0.02 €) 

 1.78  5.35 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Kaffee-Pads
verschiedene Sorten,  20er
140-g-Packung je   (1 kg = 15.64 €) 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Gouda  gerieben
 48% Fett i. Tr., 250-g-Beutel 
 (1 kg = 8.76 €) 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
H-Schlagsahne 
 mindestens 30% Fett
200-g-Packung   (1 kg = 4.95 €) 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Mozzarella 45% Fett i. Tr. 
oder light  30% Fett i. Tr.
200-g-Packung je  
(Abtropfgew. 125 g, 1 kg = 7.12 €) 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Sahnejoghurt 
 verschiedene Sorten
150-g-Becher je   (1 kg = 2.60 €) 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Eiscreme 
 verschiedene Sorten
1000-ml-Packung je 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Back-Camembert 
 gefroren, 4 x 75 g
300-g-Packung   (1 kg = 7.63 €) 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag 
Tampons 
Normal, Mini oder Super 
 56–80er-Packung je 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Windeln
Junior 36er, Maxi 42er oder 
XL 32er ,  Packung je 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Blütenhonig
cremig oder flüssig 
 500-g-Glas je 
 (1 kg = 5.98 €) 

Gültig bis 08.10.2022 Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung
famila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG, Alte Weide 7–13, 24116 Kiel 

Alle weiteren 
Angebote 
dieser Woche 
finden Sie hier

famila_Anzeige_280x430mm_KW40.indd   1 29.09.22   08:43
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„Wir wollen den Kindern die ganze Vielfalt zeigen“

Ein großer Korb mit Obst und Gemüse ist der Auftakt zur Kooperation zwischen dem 
Malenter REWE Markt und der WaldKiTa

Malente (ed). Bestimmt hat sich 
der eine oder die andere KundIn 
des Malenter REWE Marktes ge-
wünscht, ihr Obst und Gemüse 
ganz genauso zusammengestellt 
zu bekommen wie in dem Korb, 
den Marktleiter Malte Rehmke 
der Leiterin der Malenter Wald-
KiTa Liezza Fasch und ihren bei-
den kleinen Helfern Smilla und 
Benne überreichte. Der riesige 
bunt gefüllte Korb mit allem, was 
der Herbst an Obst und Gemü-
se hergibt, ist der Auftakt einer 
besonders schönen Kooperation 
zwischen der WaldKiTa und dem 
REWE Markt. Ein Jahr lang be-
kommt die KiTa für ihr großes Er-
nährungsprojekt nun jeden Monat 
einen solchen Korb und darf sich 
so durch alle Obst- und Gemüse-
sorten durchprobieren.
Das Team der Malenter WaldKiTa 
des Kinderschutzbundes Osthol-
stein hat soeben eine Fortbildung 
in Sachen gesunder Ernährung ab-
solviert und startet nun ein großes 
Ernährungsprojekt mit den Kin-
dern: „Wir wollen den Kindern 
die ganze Vielfalt zeigen, die re-
gionales und saisonales Obst und 
Gemüse bieten“, erklärt Liezza 
Fasch. „Sie ausprobieren und so 
viel wie möglich kosten lassen. 
Also haben wir uns einen Lebens-
mittelmarkt vor Ort ins Boot geholt 
und freuen uns sehr, dass wir uns 

hier jetzt einmal im Monat eine 
bunte Auswahl abholen dürfen.“ 
Benne und Smilla beugen sich so-
fort über den Korb und staunen, 
was da alles drin ist. Pfl aumen 
natürlich und Äpfel, Birnen, ein 
leuchtender Hokkaido-Kürbis, 
Brokkoli, Trauben und alles, was 
es gerade so an leckeren Sorten in 
der Obst- und Gemüseabteilung 
gibt. „Wir haben mal ein kleines 
Potpourri aus dem aktuellen Obst- 
und Gemüseangebot zusammen 
gepackt“, schmunzelt Malte Reh-

mke, „vieles davon ist regional, 
das allermeiste saisonal.“
Als Liezza Fasch ihm die Koope-
ration unterbreitete, hat er sofort 
zugesagt – „meine Kinder gehen 
in den Preetzer Waldkindergar-
ten, und das Konzept ist einfach 
toll“, sagt er, „da passt Obst und 
Gemüse perfekt dazu, und da 
helfen wir sehr gern, das Angebot 
ein bisschen bunter zu machen. 
Das ist eine absolute WinWin-
Situation für alle.“ Der erste Korb 
kam da zum perfekten Zeitpunkt. 

Weil auch gutes Brot zu gesun-
der Ernährung gehört, war das in 
dieser Woche Thema, woraus und 
wie es gemacht wird. Und zum 
Abschluss gab es am Freitag ein 
großes gemeinsames Frühstück, 
bei dem Obst und Gemüse aus 
dem großen Korb aufgeschnitten, 
Brokkoli gekocht, Kürbis geho-
belt, denn der geht auch roh, und 
zu ganz vielen leckeren Sachen 
auf einem großen Buffet verar-
beitet wurden. Hier konnten die 
Kinder alles probieren, auch mal 
das, was zuhause lieber liegen 
bleibt. „Das kennt ja jeder“, sagt 
Liezza Fasch, „wenn wir die Wahl 
haben, greifen wir zu dem, was 
wir kennen – aber wenn wir mit 
anderen zusammen essen, die 
Auswahl groß ist, dann probiert 
man auch mal was aus, will wis-
sen, wie eine lila Möhre oder eine 
gelbe Kiwi schmecken.“ Oder 
sogar Brokkoli und Rosenkohl, 
roher Kürbis oder Blumenkohl. 
Was es so das ganze Jahr über 
an Obst und Gemüse gibt, kön-
nen die Kinder der WaldKiTa jetzt 
nach und nach entdecken, denn 
der große Korb wird jetzt einmal 
im Monat aufgefüllt, abgeholt 
und in den Wald getragen – und 
sein Inhalt hier beim großen ge-
meinsamen Frühstück und in den 
Obst- und Gemüsepausen zusam-
men verspeist. 

So bunt wie der Herbst sind auch die Obst- und Gemüsesorten, die 
es gerade gibt – eine Auswahl hat REWE Marktleiter Malte Rehmke 
den Kindern der Malenter WaldKiTa als Auftakt für ihr großes Ernäh-
rungsprojekt in einen Korb gepackt.

15 Jahre gesundheitsorientiertes Fitness Training im DEPORT 
Bad Malente-Gremsmühlen 
(t). Seit 15 Jahren steht das DE-
PORT für Fitness, Gesundheit, 
Wohlbefi nden – keine klassi-
sche „Mucki-Bude“ – hier wird 
auch mal geschnackt und es 
geht ein bisschen familiärer zu. 
Mit einem hoch effektiven Gerä-
tepark, einem vielseitigen Kurs-
angebot und der Sauna zum Re-
laxen nach dem Training ist für 
alle Altersgruppen etwas dabei. 
Auf Grund des stressigen Alltags 
vergessen viele Personen auf 
sich und ihre eigenen Bedürfnis-

se zu achten. Nicht nur Corona, 
sondern auch die dunkle Jahres-
zeit führt bei vielen dazu, dass 
Depressionen entstehen und 
die Motivation sinkt, rauszuge-
hen und etwas für die eigene 
Gesundheit zu unternehmen. 
Deshalb ist es gerade jetzt umso 
wichtiger aus diesem Kreislauf 
auszubrechen und aktiv etwas 
für das eigene Wohlbefi nden zu 
tun um die Gesundheit nach-
haltig zu verbessern. Jetzt ist 
Zeit für Veränderung und das 
DEPORT hilft dabei! Sie haben 

ein Ziel? Das DEPORT hat den 
Plan! Auch wenn es mal schwie-
riger sein sollte sind die Trainer 
und Trainerinnen an Ihrer Seite. 
Sie werden nicht allein gelassen 
und Sie erhalten im Zuge der 
Trainings-Betreuung wichtige 
Praxistipps, die Sie in Rekordzeit 
an Ihr Ziel bringen werden. Ga-
rantierter Erfolg: Wenn Sie sich 
an die einfachen Tipps aus Ihrem 
Trainingsplan, den das DEPORT 
für Sie erstellt, halten, garantiert 
Ihnen das DEPORT, dass Sie in 
spätestens sechs Wochen deut-
liche Ergebnisse wahrnehmen 
werden und das alles ohne je-
den Tag stundenlang trainieren 
zu müssen. Generell ist das 
Training für alle Altersgruppen 
geeignet – auch für Senioren, 
Reha-Patienten oder zur Präven-
tion; sogar drohende Operatio-
nen etwa an Bandscheibe oder 
Knie können aufgeschoben oder 
vermieden werden. 

Tag der offenen Tür: Damit Sie 
es jetzt ganz besonders leicht 
haben zu starten, können Sie 
sich am Freitag, den 7. Oktober 
2022 zwischen 9 und 20 Uhr ein 
Schnäppchen sichern und bis zu 
215 Euro sparen. Wenn Sie sich 
an diesem Tag für eine 12-Mo-
nats-Mitgliedschaft entscheiden, 
startet Ihr Training sofort, aber 
die Zahlung/Mitgliedschaft be-
ginnt erst ab dem 5.12.2022 
(Gesamtersparnis: 180 Euro) und 
bei Abschluss einer 24-Monats-
Mitgliedschaft beginnt die Zah-
lung/Mitgliedschaft erst ab dem 
2.01.2023 (Gesamtersparnis: 
220 Euro).
Unser Tipp: Kommen Sie am 
Freitag, dem 7. Oktober  ins 
DEPORT, lassen sich informie-
ren und beschenken. Das DE-
PORT fi nden Sie in der Eutiner 
Straße 45 in Malente (beim 
Landessportverband Schleswig-
Holstein). Tel.: 04523-880508.

- Anzeige -
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Natur neu erleben…

Die „Wunderwelt Wald“ ist eröffnet
Malente (cb). „Besser 
hätte es heute nicht sein 
können. Endlich Wasser 
von oben“, begrüßte der 
erste Vorsitzende des „För-
dervereins Dorf und Natur 
in der Gemeinde Malente 
e.V.“, Jan Eskildsen, die 
Gäste zur Eröffnung der 
„Wunderwelt Wald“ bei 
herbstlichem Regenwet-
ter. Unterstützt wurde er 
dabei von der Jagdhorn-
bläsergruppe Malente, die 
das Signal „Begrüßung“ 
intonierte. Malentes Bür-
germeister Heiko Godow, 
der mit der „Ehrenfanfare“ 
zum Mikrofon begleitet 
wurde, bedankte sich bei 
allen ehrenamtlich Tätigen, die 
für die Verwirklichung des Pro-

jektes Zeit und Kraft gespendet 
haben. „Mit der Neugestaltung 
des Arboretums ist die Wunder-
welt Wald komplett. Vom Holz-
bergturm über den Wildpark, das 

Arboretum sowie den Kurpark bis 
hin zur Wunderwelt Wasser am 
Kellersee, hat Malente nun ein 
grünes Band. Damit liegen wir 
im Zeitgeist, denn die Menschen 
wollen die Natur erleben kön-
nen“, sagte Godow.  
Gerd Schumacher zog in einer 
launigen Ansprache Bilanz über 
die 57-jährige Geschichte des 
Wildparks. Als Mitbegründer 
erinnerte er sich an den Stamm-
tisch der Jungjäger, die Mitte der 
1960er-Jahre den Plan für das Ge-
hege schmiedeten. Als der Park 
1965 eröffnet wurde, war das so-
gar ein Thema für die Nordschau 
im Fernsehen. Im Laufe der Jahre 
gab es nicht nur schöne Tage für 
den Park. Da durch das Rotwild 
sehr viel Verbiss an den Bäu-
men entstanden war, wurde der 

Schaden den Wildparkbetreibern 
durch die Gemeinde Malente in 
Rechnung gestellt. „Da standen 
wir kurz vor dem Aus“, schilderte 
Schumacher. Nur eine Reduzie-
rung des Rotwildbestandes und 
die fi nanzielle Unterstützung 
durch Malenter Persönlichkeiten 
konnten damals die Schließung 
des Geheges abwenden. Ein Er-
gebnis dieser Misere war im Feb-
ruar 1994 die Gründung des „För-
dervereins Dorf und Natur in der 
Gemeinde Malente e.V.“ auf Initi-
ative Gerd Schumachers. Der Ver-
ein, der über 160 Mitglieder hat, 
kümmert sich um den Erhalt des 
Holzbergturms, des Wildparks 
und Arboretums. Durch eine 
Spende der Kai-und-Dörte-Cor-

nils-Stiftung von 200.000 
Euro und weiterer Zuwen-
dungen durch die Aktiv 
Region Schwentine-Hol-
steinische Schweiz sowie 
der Umweltlotterie BIN-
GO! konnte auf Betreiben 
des Fördervereins zum 
Beispiel der Holzberg-
turm 2020 wieder in Be-
trieb genommen werden. 
Durch die Arbeit des För-
dervereins steht nicht nur 
der Wildpark, sondern die 
nun entstandene Wunder-
welt Wald auf gesunden 
Beinen. Der Vereinsvor-
sitzende Jan Eskildsen be-
dankte sich abschließend 
bei einigen Mitgliedern, 

die sich ehrenamtlich besonders 
für das Projekt einsetzen.

Die Jagdhornbläser unter Leitung von Frank Hülß (rechts).

Der Vereinsvorsitzende Jan Es-
kildsen unterstrich das Engage-
ment der Ehrenamtler.

Peter Hundrieser (li.) und der 
Vereinsgründer Gerd Schuma-
cher.
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Blutspenden 
beim DRK Malente

Bad Malente-Gremsmühlen (t). 
Am Freitag, dem 14. Oktober 
2022 fi ndet von 15 bis 19.30 
Uhr der nächste Blutspendeter-
min des DRK-Blutspendediens-
tes Nord-Ost in Zusammenarbeit 
mit dem DRK-Ortsverein Malen-
te e.V. statt. Die Blutspenden 
können beim Schützenverein in 
der Neversfelder Straße erfol-
gen. Auf der Website des DRK-
Blutspendedienstes Nord-Ost – 
Startseite/DRK-Blutspendedienst 
Nord-Ost (blutspende-nordost.
de) können Interessierte Infor-
mationen über ihre Blutgruppen-
merkmale erfahren. Außerdem 
gibt es dort ein Blutspendeba-
rometer, das Auskunft darüber 

gibt, wie groß der Bestand an 
Blutpräparaten aller Blutgrup-
pen ist. Digitale Services sind 
über www.spenderservice.net 
zu erreichen. Für die Spendeter-
mine ist eine Terminreservierung 
erforderlich: Blutspendetermine 
Nord-Ost (blutspende-nordost.
de). Weitere Informationen zum 
Thema Blutspende werden unter 
der kostenlosen Hotline 0800 11 
949 11 erteilt. Auch nach einer 
Grippeschutzimpfung, die im 
Herbst empfohlen wird, ist eine 
Blutspende am Tag nach der 
Impfung möglich, sofern sich der 
Geimpfte gesund fühlt. Gleiches 
gilt für die Corona-Schutzimp-
fung.
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…für einen würdigen 
und liebevollen Abschied

futterhaus.de

5 Knödel 
gratis!

Jubiläumsknödel  
Insekten 
30 + 5 Stück, ohne Netz

Jubiläums- 
Knüller

 

15.99

Aktionspreis

DAS FUTTERHAUS EUTIN 
Mo – Fr 9 – 20 Uhr, Sa 9 – 18 Uhr

Plöner Landstraße 8-10, 23701 Eutin

Bei Abbildungen und Preisangaben sind Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Verkauf in haushaltsüblichen Mengen. Solange der Vorrat 
reicht.  In Ausnahmefällen kann es vorkommen, dass einzelne Artikel nicht sofort zum Verkauf stehen bzw. in allen Märkten erhältlich sind. 
Änderungen in Form, Farbe und Dekor sind vorbehalten. Es handelt sich ausschließlich um Abholangebote.
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15% 

Size Health Nutrition 
 500 g bis 3 kg Beutel

auf Royal Canin Trockennahrung  
für Hunde und Katzen

Feline Health  
Nutrition und  
Feline Care  
Nutrition 
400 g Beutel

Exklusive Sorten –
nur für kurze Zeit!

Jubiläumsknödel 
Insekten

Exklusive Sorten –
nur für kurze Zeit!

Jubiläumsknödel 

Size Health Nutrition
 500 g bis 3 kg Beutel
Size Health Nutrition
 500 g bis 3 kg Beutel

Exklusive Sorten –
nur für kurze Zeit!

Size Health Nutrition
 500 g bis 3 kg Beutel
Size Health Nutrition
 500 g bis 3 kg Beutel

Mac’s  

Hochwertige Hunde- und  
Katzennassnahrung,  
div. Sorten, 400 g Dose 
1 kg = ab 3.73

statt ab 1.99

ab 1.49

bis zu - 25 %

Size Health  
Nutrition 
500 g bis 
3 kg Beutel

…für einen würdigen 
und liebevollen Abschied

Ostholstein/Plön (t). Obst und Ge-
müse im eigenen Garten anbauen, 
dazu eine kleine Hühnerschar, die 
ihre Halter täglich mit frischen Früh-
stückseiern erfreut: So mancher 
Tierfreund träumt von dieser natur-
nahen Form der Selbstversorgung. 
Wer bislang noch keinen Kontakt 
zu den gefi ederten Gefährten hatte, 

sollte vorab jedoch einige Aspekte 
beachten.
Das Sonntagsei vom eigenen Huhn 
ist in vielen Haushalten keine Sel-
tenheit mehr: „Wir beobachten ei-
nen deutlichen Zuwachs bei der pri-
vaten Hühnerhaltung“, sagt Steff en 
Kraus vom Bund Deutscher Rasse-
gefl ügelzüchter e. V. (BDRG). „Hoch-
wertige Nahrungsmittel aus eigener 
Zucht oder eigenem Anbau sind bei 
vielen Naturliebhabern in Stadt und 
Land in den Fokus gerückt – und 
das nicht erst seit der Corona-Pan-
demie.“
Die Gründe für die Liebe zum Huhn 
sind vielfältig. So ist die Haltung von 
Hühnern im Vergleich zur Haltung 
anderer Heimtiere kostengünstig 
und weniger pfl egeintensiv. „Neben 
den Bio-Eiern aus dem heimischen 
Garten ist das Leben mit den Fe-
dertieren vor allem für Familien mit 
Kindern eine schöne Sache“, erklärt 

Eigene Hühner im Garten 
Das sind die Anforderungen

Kraus. „Hühner sind sehr soziale Tie-
re, schließen gern Freundschaften 
mit den Menschen und freuen sich 
dann sehr, sie zu sehen. Darüber hin-
aus sind die Tiere unkompliziert und 
tolle Verwerter von Speiseresten.“ 
Einige Aspekte gilt es allerdings zu 
beachten, bevor glückliche Hühner 
in den Garten einziehen können. Im 
Rasseverzeichnis des BDRG sind ak-
tuell über 180 Nutz- und Zierrassen 
aufgeführt. Da fällt die Wahl schwer, 
welche Rasse am besten in den ei-
genen Garten passt. „Aufgrund ihrer 
prächtigen Erscheinung sind vor 
allem die Vorwerkhühner eine be-
liebte Rasse. Die Welsumer überzeu-
gen viele Hühnerfreunde dagegen 
aufgrund ihrer guten Legeleistung“, 
sagt Kraus.
Grundsätzlich sind Anzahl sowie 
Rasse der Hühner abhängig von der 
Größe des Grundstücks. Ein Stall, 
feststehend oder mobil, sollte für 
vier bis fünf Hühner mindestens 
zwei Quadratmeter groß sein. Eine 
Freilauffl  äche von 30 Quadratme-
tern pro Huhn lädt die gefi ederten 
Tiere zum Scharren und Buddeln 
ein. Wer wenig Platz hat, sollte auf 
kleine Rassen wie Zwerghühner 
zurückgreifen, da sie weniger Bewe-
gung und Platz benötigen. „Züch-
terverbände informieren und bera-
ten gern zur individuell passenden 
Hühnerrasse“, rät der Experte.
Hühner sollten mindestens paar-
weise, besser in Gruppen von vier 
bis sechs Tieren gehalten werden. 
Neben einer reinen Hennengruppe, 

die untereinander eine Rang- 
oder auch Hackordnung fest-
legt, besteht eine gemischt-
geschlechtliche Gruppe meist 
aus einem Hahn und mehre-
ren Hennen. „Wie fast jeder 
weiß, haben Hähne die Ange-
wohnheit zu krähen“, warnt 
der Experte. Um Ärger in der 
Nachbarschaft zu vermeiden, 
rät er, vorab das Gespräch mit 
den Nachbarn zu suchen. „Mit 

ein paar Eiern aus dem heimischen 
Hühnergarten lässt sich bestimmt 
der ein oder andere Nachbar be-
sänftigen“, fügt der Experte augen-
zwinkernd hinzu.
Bevor der Garten zum Hühnerpa-
radies umgestaltet wird, müssen 
sich die zukünftigen Halter bei ih-
rer Gemeinde erkundigen, ob eine 
Hühnerhaltung sowie der Bau eines 
Stalls im eigenen Garten überhaupt 
gestattet sind. „Die Regelungen und 
die gesetzlichen Vorgaben rund um 
die Hühnerhaltung unterscheiden 
sich von Ort zu Ort“, sagt Kraus.
In der Tierschutz-Nutztierhaltungs-
verordnung ist festgehalten, wel-
che Mindestanforderungen bei 
der privaten Hühnerhaltung erfüllt 
werden müssen. Hierzu gehören 
zum Beispiel die Anforderungen 
an Überwachung, Fütterung und 
Pfl ege der Tiere. „Wie viele andere 
Vereine bieten wir Züchterschu-
lungen an, an denen Interessierte 
teilnehmen können“, sagt Kraus. 
Auch in Fachbüchern werden Hüh-
nerfreunde fündig. Ebenso muss die 
Hühnerhaltung beim zuständigen 
Veterinäramt und der Tierseuchen-
kasse gemeldet werden.
Auf der Webseite des BDRG (https://
www.bdrg.de/) fi nden Interessierte 
eine Übersicht der einzelnen Lan-
desverbände, welche Hühnerfreun-
de gerne an lokale Züchter vermit-
teln oder weitere Informationen 
bereitstellen – so kann die Haltung 
der tierischen Freunde im eigenen 
Garten gelingen. 
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Pferdedecken-Wäsche
Wir waschen professionell Ihre: 
· Satteldecke
· Winter- und Sommerdecke 
· Abschwitz- und Regendecke

Auch andere Tierdecken!

Werkstatt für angepasste Arbeit Eutin
Siemensstraße 19 · 23701 Eutin
fon 04521 7726 - 0

Ö� nungszeiten
montags - freitags
10 - 12 und 16 - 19 Uhr

Wir machen ausschließlich
Terminsprechstunde

Albert-Einstein-Str. 36, 23701 Eutin
04521-8309800

info@kleintierpraxis-vicari.de
www.kleintierpraxis-vicari.de

TIERFUTTER KREMPERORT
Ihr BARF Shop in Neustadt 
Frostfleisch für Hunde und Katzen

www.tierfutter-kremperort.com

Ostholstein/Plön (t). Jeder 
Mensch kennt das Phänomen: 
Haut und Haare leiden im Winter. 
Die Gründe dafür sind die eiskalte 
Luft im Freien und die trockene 
Heizungsluft in der warmen Woh-
nung – und das auch noch im 
abrupten Wechsel. Hunden geht 
es nicht anders. Die richtige Fell-
pfl ege ist in der kalten Jahreszeit 
deshalb besonders wichtig, denn 
sie erhält den Hund gesund und 
munter.
Tägliches Bürsten für fl auschige 
Unterwolle Zur Winterfellpfl ege 

gehört das tägliche Bürsten – ge-
rade der Hunde, die ein dichtes 
Unterfell haben. „Zwischen den 
feinen Härchen der Unterwol-
le bildet sich ein isolierendes 
Luftpolster. Ähnlich wie bei fl au-
schigen Daunenfedern. Verfi lzt 
die Unterwolle, schützt sie nicht 
mehr ausreichend“, sagt Astrid 
Behr, Tierärztin und Pressespre-
cherin des Bundesverbandes 
Praktizierender Tierärzte (bpt) e.V.
Baden nur mit speziellen Sham-
poos Baden sollte man den Hund 
insbesondere im Winter nicht zu 

Gerne alt und staubig
Eutin (t). Wer packt schon gerne 
die Sommer-Hängematte schmut-
zig auf den Dachboden. Oder holt 
Pferdedecke staubig aus dem La-
ger und benutzt sie ohne vorhe-
rige Reinigung. Damit das nicht 
passieren muss, gibt es Spezial-
Waschmaschinen in Eutin. Bei den 
Werkstätten für angepasste Arbeit 
in der Siemensstraße im Gewerbe-
gebiet. Ist die Pferdedecke beson-
ders schmutzig? Oder die aus dem 
Hundekörbchen besonders haa-
rig? Ist die Garten-Spieldecke der 
Kinder sehr groß? Oder der Über-
wurf zum Abdecken der Schlitten 
besonders sperrig? All diese De-
cken oder Planen, die nicht in die 
eigene Waschmaschine passen 
oder es aus gutem Grund nicht 
sollen, kann man ohne weite An-
fahrtswege in der Kreisstadt wa-

schen lassen. Egal, ob die Textilien 
von Pferd, Hund, Lama, Katze oder 
aus dem Vogelkäfi g kommen. 
Egal, ob sie gestreift oder kariert, 
mit Applikationen, aus Kunstfaser 
oder Naturmaterial sind. Die in der 
Wäscherei angestellten Menschen 
mit Beeinträchtigung leisten pro-
fessionelle Arbeit – als Kunden 
sorgen Sie dafür, dass es gute Ar-
beit für das Team gibt.
Übrigens: Auch die normale Tex-
tilwäscherei und Mangel von Die 
Ostholsteiner für Kleidung, Bett-
wäsche und vieles mehr ist ab 
Donnerstag wieder für Sie da. Die 
Öff nungszeiten beider Wäsche-
reien in der Siemensstraße 19 in 
Eutin sind Montag bis Donnerstag 
8 bis 15:30 Uhr und Freitag 8 bis 
13:30 Uhr. Telefonische Nachfra-
gen unter 04521-70260.

Gepfl egtes Fell, gesunder Hund – Tipps für den Winter
oft. Zwar gibt es spezielle Hun-
deshampoos und Conditioner, 
die das Austrocknen von Haut 
und Fell verhindern. Es kann aber 
insbesondere bei Hunden mit viel 
Unterwolle – auch wenn geföhnt 
wird – sehr lange dauern, bis das 
Fell vollständig getrocknet ist. Mit 
feuchtem Fell kann der Hund frie-
ren und sich erkälten.
Durch Kälte und trockene Hei-
zungsluft werden Haut und Fell 
sehr beansprucht, und der Hund 
kann Schuppen und ein stumpfes 
Fell bekommen. „Leidet ein Hund 
unter trockener, schuppiger Haut 
und stumpfem Fell, kann die Zu-
gabe von etwas Lein- oder Fisch-
öl in das Futter helfen“, sagt Behr. 
„Ein Luftbefeuchter in der Woh-
nung wirkt zudem der trockenen 
Heizungsluft entgegen und tut 
auch dem Menschen gut.“
Friseurbesuche auf den Frühling 
verschieben Hunderassen, die 
geschoren werden, benötigen 

im Winter jedes Haar. Deshalb 
sollten Hundefreunde das ge-
wohnte Scheren lieber auf das 
Frühjahr verschieben, wenn die 
Temperaturen es zulassen. „Spit-
zen schneiden“ hingegen ist er-
laubt und regelmäßiges Bürsten 
Pfl icht, damit es keine Verfi lzun-
gen gibt. Hunden mit kurzem Fell 
ohne ausreichende Unterwolle 
sollte man gegebenenfalls einen 
geeigneten Hundemantel gön-
nen.
Hunden mit langem Fell zwischen 
den Pfotenballen sollte man die-
se Haare kürzen. Das verhindert, 
dass sich Schnee- und Eisklum-
pen zwischen den Ballen bilden, 
was schmerzhaft für den Hund 
wäre und auch zu Verletzungen 
führen kann. „Die Ballen sollte 
man zudem vor dem Spazier-
gang mit Melkfett oder Vaseline 
einreiben, damit sie durch Streu-
salz nicht austrocknen und Risse 
bekommen“, empfi ehlt Behr.



18 5. Oktober 2022

BAUSTOFFE  FACHMARKT   HOLZ   BAUELEMENTE   TIEFBAU

Wieksbergstraße 1   Neustadt i.H.   04561-51020   www.janus-baustoffe.de

SONDERANFERTIGUNGEN
 gehören bei uns 

zum Tagesgeschäft.
Wir beraten Sie gern!

Sp
or

t
PSV Eutin Judo wird Landesmannschaftsmeister U11 und U13

Eutin (t). Am Sonntag, den 4. 
September reisten zwei Teams 
der PSV Eutin nach Tarp zur Lan-
des-Mannschaftsmeisterschaft. 
Das U11-Team, bestehend aus 
Sulamita, Gabriela und Virsaviya 
Kovalev, Bente Nass, Noah Er-
tural, Maximilian Bielefeldt und 
Linus Klüver, bildete mit drei 
weiteren Judoka des Ahrensböker 
JC eine Kampfgemeinschaft. In 
dieser Altersklasse standen vier 
weitere Teams am Start. In den 
ersten drei Mannschaftsbegeg-
nungen konnten unsere Kleins-
ten tolles Judo zeigen und sich 
souverän gegen den TSV Tarp, 
die KG TSV Nahe/Lübecker JC 
und die KG Ratzeburg/SV Giekau 
behaupten. Lediglich die vierte 
Mannschaftsbegegnung gegen 

Budokan Lübeck ging mit 3:4 ver-
loren. Da jedoch auf Seiten der 

gegnerischen Mannschaft regel-
widrig Kämpfer falsch aufgestellt 
wurde, ging nach Disqualifi kati-
on der Landesmeister-Titel ver-
dient an die kleinen Judoka des 
PSV Eutin. Das Team U13 reiste 
mit einer (zahlenmäßigen) Mini-
malbesetzung an: von acht Ge-
wichtsklassen konnten nur vier 
besetzt werden. Die Eutiner Ma-
xim Rybacuk, Fynn Evers, Emi-
lian und Amael Ertural wurden 
durch einen Judoka aus Ahrens-
bök ergänzt. Hinzu kamen je ein 
Judoka vom TSV Nahe und vom 
SV Giekau, die mannschaftslos 
angereist waren und kurzerhand 
in die KG PSV Eutin/Ahrensböker 
JC integriert wurden. Entgegen 
der ursprünglichen Erwartungen, 
konnte sich das U13-Team nun 

doch Hoffnungen auf den einen 
oder anderen Sieg machen, es 
waren jetzt immerhin 6 von 8 Ge-
wichtsklassen besetzt. Die ersten 
beiden Mannschaftsbegegnungen 
gegen den TSV Tarp und TJK Rat-
zeburg konnten mit herausragen-
dem Kampfeswillen und sehens-
wertem Judo gewonnen werden. 
Die letzte Begegnung des Tages 
gegen Budokan Lübeck stand un-
ter schlechten Vorzeichen: zwei 
unserer Gaststarter mussten ver-
letzt absagen, sodass im Kampf 
gegen den Favoriten Budokan 
nur noch 5 von 8 Gewichtsklas-
sen besetzt werden konnten. Nun 
durfte sich keiner mehr eine Nie-
derlage erlauben! Und es gelang: 
mit 5:3 Siegen konnten sich die 
Judoka des PSV Eutin auch in 
dieser Altersklasse den Titel des 
Landesmeisters erkämpfen. Super 
Leistung! Mit breiter Brust reisten 
die Judoka des PSV Eutin wie-
der nach Hause, zum einen als 
frischgebackene Landesmeister, 
aber auch mental gestärkt für die 
kommenden Pokalturniere. Dies 
beweist erneut die hervorragende 
Grundlagenarbeit, die im PSV Eu-
tin geleistet wird. „Wenn auch du 
jetzt Lust hast, Teil einer starken 
Mannschaft zu werden und mit 
uns Erfolge feiern möchtest, mel-
de dich bei mir an und komm zu 
einem Schnuppertraining vorbei. 
Für ein starkes Judo in Eutin!“, 
wirbt PSV-Spartenleiterin Claudia 
Kasch (Tel. 04521-8580243) an 

Jamie Kretzer und 
Lukas Krause treffen direkt 

per Eckstoß
Bad Malente-Gremsmühlen (t). 
In ihrem letzten Qualifi kations-
spiel musste die 2. E-Jugend-
Mannschaft vom TSV Malente 
gegen den TSV Ratekau 3 spie-
len. In einem spannenden Spiel 
wurde ein 4:4 (1:3) Unentschie-
den erreicht. Bei strömendem 
Regen in Ratekau holte die 
Mannschaft von Trainer Maik 
Kretzer einen 1:3 Halbzeit-
rückstand und später einen 2:4 
Rückstand auf und belohnte sich 
mit einem Punkt. In der 1. Halb-
zeit hatten die jungen Malenter 
zahlreiche Möglichkeiten, um 
in Führung zu gehen, die aber 
leider ungenutzt blieben. Etwas 
überraschend ging Ratekau mit 
einem Doppelschlag mit 2:0 in 
Führung. Pepe Sadowski erzielte 
nach schönem Doppelpass mit 

Jamie Kretzer den 1:2 Anschluss-
treffer. Direkt im Gegenzug stell-
te Ratekau den alten Abstand 
wieder her. Nach der Halbzeit 
erhöhte Malente noch einmal 
den Druck und erzielte durch ei-
nen direkt verwandelten Eckball 
von Jamie Kretzer das 2:3. Mit 
ihrem einzigen Schuss aufs Tor in 
der 2. Halbzeit erzielte Ratekau 
das 4:2. 10 Minuten vor Schluss 
war es Jonas „Joni“ Willnow der 
auf 3:4 verkürzte. Für den um-
jubelten Ausgleichstreffer sorgte 
der stark spielende Lukas Krause 
der einen weiteren Eckball zum 
hochverdienten 4:4 direkt ver-
wandelte. Ein gutes Spiel mach-
ten Verteidiger Leon Grünhof der 
viele Bälle abfi ng und die Bälle 
klug verteilte, sowie Vincent For-
leo und Till Benn.

Die stolzen PSV-Judoka.

SG BSG/Riemann Eutin  
besiegt Möllner SV 1 mit 6:2

Eutin (t).    Mit einem 6:2 Heimsieg 
über Tabellenführerin Möllner SV 
1 am Sonnabend, 1. Oktober, in 
der Sporthalle der Gustav-Peters-
Schule, Blaue Lehmkuhle 12 in 
Eutin, startete SG BSG/Riemann 
Eutin 1 erfolgreich in die Bad-
minton-Saison 2022/2023. Damit 
belegen die Eutiner mit 2:0 Punk-
ten den dritten Tabellenplatz der 
1. Regionsklasse Süd-Ost hinter 
dem punktgleichen TSV Heiligen-
hafen 1 und vor dem ebenfalls 
punktgleichen ATSV Stockelsdorf 
3, die ein besseres beziehungs-
weise schlechteres Spielergebnis 
vorweisen. Für die Rosenstädter 
schlugen erfolgreich auf: Finn 
Glomp/Eric Rüder im ersten 
Herrendoppel, Timon Severin/

Jonathan Schmüth im zweiten 
Herrendoppel und Nina Dohrn/
Finn Glomp im Mixed. Außer-
dem dominierten Timon Severin 
im ersten, Jonathan Schmüth im 
zweiten und Eric Rüder im dritten 
Herreneinzel. Mölln kam zu ihren 
zwei Punkten durch die Nieder-
lagen von Nina Dohrn/Daniela 
Woidneck im Damendoppel und 
Daniela Woidneck im Damenein-
zel. Dabei war Daniela Woidneck 
als Ersatzspielerin von SG BSG/
Riemann Eutin 3 eingesetzt. Am 
Sonnabend, 8. Oktober, um 16 
Uhr, empfängt SG BSG/Riemann 
Eutin 1 in der Sporthalle der Gus-
tav-Peters-Schule, Blaue Lehm-
kuhle 12 in Eutin, den punktglei-
chen TSV Heiligenhafen 1. 
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Eutin (t). Für ihre besonderen 
Verdienste wurden  zwei ehren-
amtlich Tätige von Kreispräsident 
Harald Werner und dem 1. Stell-
vertretenden des Landrats, Timo 
Gaarz, im Rahmen der Sitzung 
des ostholsteinischen Kreistages 
ausgezeichnet.
Die Ehrennadel des Kreises Ost-
holstein erhielten Wilfried Lühr 
(Bad Malente) und Gustav Hogre-
ve (Bad Schwartau).
Kreispräsident Werner begrüßte 
die Anwesenden und unterstrich 
die Bedeutung des Ehrenamtes: 
„Das Beste, was einem Gemein-
wesen passieren kann, sind aktive 
Bürgerinnen und Bürger, die sich 
in ihrem Heimatkreis einsetzen. 
Aktive Bürgerinnen und Bürger, 
die sehen, wo sie gebraucht wer-
den, die mit anpacken, wenn ihr 
Einsatz notwendig ist und die 
nicht fragen, welchen Gegenwert 
sie dafür erhalten. Kurz: Men-
schen, die sich für das Wohl der 
Allgemeinheit verantwortlich füh-
len und das tun, was sie in diesem 
Sinne für richtig halten. Solche 
Bürgerinnen und Bürger sind wie 
ein Juwel in einer Gemeinschaft. 
Sie strahlen aus, sie erfreuen an-
dere Menschen und mit ihrer 
Strahlkraft ziehen sie andere Men-
schen an. Menschen, die sich für 
das Wohl der Allgemeinheit ver-
antwortlich fühlen und das tun, 
was sie in diesem Sinne für richtig 
halten, leisten einen wesentlichen 
Beitrag für unsere Gesellschaft. 
Sie prägen unser Zusammenle-
ben, fördern den sozialen Zu-
sammenhalt und sind wichtiger 
Bestandteil der Lebensqualität in 
unserem Kreis. Persönliches En-
gagement und Solidarität für die 
Gemeinschaft sind wesentliche 
Grundpfeiler unserer Gesellschaft. 
Menschen, die freiwillig ihre Zeit, 
ihr Wissen und ihre Kraft in die 
ehrenamtliche Tätigkeit investie-
ren, gebührt Lob, Dank und Aner-
kennung.
Deshalb begrüße ich ganz beson-
ders die Ehrengäste des heutigen 
Abends, die wir heute für ihr En-
gagement, für ihren Einsatz und 
für ihre Verantwortungsbereit-
schaft auszeichnen dürfen, Wil-
fried Lühr und Gustav Hogreve.“
Mit der Ehrennadel des Kreises 
Ostholstein wurde Wilfried Lühr, 
82 Jahre, aus Malente für seine 
langjährige, wertvolle und en-
gagierte ehrenamtliche Tätigkeit 
als Vorsitzender des Beirates für 
Seniorinnen und Senioren ausge-
zeichnet.

Seit mehr als acht Jahren setzt 
Wilfried Lühr sich als Vorsitzen-
der des Kreis senioren beirates für 
die Belange der Seniorinnen und 
Senioren im Kreis Ostholstein ein. 
Nachdem er im Dezember 2013 
Mitglied des Beirats wurde, wur-
de er schon nach kurzer Zeit, im 
Januar 2014, zum 1. Vorsitzen den 
des Beirats gewählt.
Von Beginn an hatten er die Inter-
essen der Seniorinnen und Senio-
ren im Kreisgebiet stets im Blick, 
da er erkannt hatte, dass sich un-
sere Welt immer schneller dreht. 
Der immense Drang nach dem 
bestmöglichen Status im Berufs-
leben und auf privater Ebene, der 
ständige Vergleich mit anderen, 
vor allem in den digitalen Medi-
en, sorgen leider dafür, dass gera-
de die Seniorinnen und Senioren 
nicht immer komplett mitgenom-
men werden.
Dieser Entwicklung hier im Kreis 
entgegenzuwirken, hatte sich Wil-
fried daher von Beginn zur Aufga-
be gemacht. Er versuchte überall, 
Kontakte zu knüpfen, um etwas 
weitreichen der als üblich nicht 
nur für Seniorinnen und Senioren, 
sondern für alle Menschen Ver-
besserungen anzustreben.
Er  hat in diesen Jahren immens 
viel bewegt, auch über den Teller-
rand hinaus.
So kümmerte er sich beispielswei-
se um Sicherheit im Straßenver-
kehr und um bessere Verkehrsan-
bindungen, wirkte intensiv beim 
Aktionsplan Inklusion mit, organi-
sierte zahlreiche Informationsver-
anstaltungen mit vielen hochran-
gigen Fachleuten, in denen Pfl ege, 
Rente, Bürgerbegehren, aber auch 
Themen wie Trickbetrüger und 
andere Gefahren im täglichen Le-
ben, aber auch Einsamkeit im Al-
ter referiert und diskutiert wurden. 
Zu Wahlen lud er Politiker der 
verschiedenen Parteien auf höchs-
ter Ebene ein, ihre Programme 

Kreis verleiht Ehrennadel
an zwei verdiente Ehrenamtler

und Ziele den Seniorinnen und 
Senioren vorzustellen. Viele wich-
tige Aspekte, die die älteren Ge-
nerationen heutige immer mehr 
beschäftigen. Er hatte dabei auch 
immer im Blick, ehrenamtlichen 
Einsatz zu stärken, die engere Zu-
sammenarbeit mit Jugendlichen 
zu fördern und deren politisches 
Interesse und Verantwortungsbe-
wusstsein zu wecken.
Daneben richtete er auch viele 
kostenlose Konzerte aus, um sich 
bei den vielen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer zu bedan-
ken, die den Kreisseniorenbeirat 
und die Ortsseniorenbeiräte regel-
mäßig unterstützten. In den Kri-
senzeiten bot Wilfried Lühr darü-
ber hinaus in Deutschland Schutz 
suchenden Menschen Hilfe an.
Den Gemeinschafts geist zu för-
dern, ein großes Miteinander in 
unserer schnelllebigen Gesell-
schaft, den Zusammenhalt aller 
Menschen, aller Institutionen in 
einem großen Netzwerk zu er-
reichen, das war immer sein Ziel. 
Nicht Ellenbogen und Ignoranz 
sollten sich weiter durchsetzen, 
sondern Offenheit und Toleranz 
sollten die Werte unserer Gesell-
schaft sein, die es zu erhalten und 
zu schützen gilt.
Seine Ausdauer und Energie kön-
nen nicht hoch genug geschätzt 
werden.
Nun legt Wilfried Lühr sein Amt 
zum 30. September 2022 aus per-
sönlichen Gründen nach acht in-
tensiven Jahren nieder. Mit seinem 
beeindruckenden und vorbildli-
chen Engagement hat er während 
dieser Amtszeit allen gezeigt, wie 
ausgeprägt man sich einsetzen 
kann.
Hierfür zollt ihm Kreises Osthol-
stein höchsten Dank, Wertschät-
zung und Respekt und wünscht 
Wilfried Lühr alles Gute für die 
Zukunft und insbesondere Ge-
sundheit.

Gustav Hogreve, 66 Jahre aus Bad 
Schwartau erhält die Ehrennadel 
für seine langjährige, wertvolle 
und engagierte ehrenamtliche 
Tätigkeit, insbesondere als Kreis-
jägermeister der Kreisjägerschaft 
Eutin e.V.
Er ist seit 46 Jahren ist er Mitglied 
der Kreisjägerschaft Eutin e. V.; 12 
Jahre hat er sich als Schatzmeister 
und dann bis 2001 als stellvertre-
tender Vorsitzender und Begrü-
nungsobmann in die Vorstandsar-
beit des Vereins eingebracht.
Von 2001 bis 2006 Herr Hogreve 
und von 2011 bis 2016 als stell-
vertretender Kreisjägermeister so-
wie von 2006 bis 2011 und von 
2016 bis zum 07.12.2021 Kreis-
jägermeister und damit 20 Jahre 
lang als Bindeglied zwischen der 
Jägerschaft und der Verwaltung 
hervorragende Dienste geleistet 
und den Kreis in erheblichem 
Maße mit seiner langjährigen und 
intensiven jagdlichen Erfahrung 
ehrenamtlich unterstützt, sei es 
bei  der Beratung in vielen jagd-
rechtlichen Fragestellungen, sei es 
in Angelegenheiten der Jagdhege- 
und pfl ege bei Anpassungen der 
Jagdbezirke, bei Vergrämungsab-
schüssen, Seuchenprävention, bei 
der Einhaltung von Abschussplä-
nen oder den Bestimmungen von 
Landesjagd-, Tierschutz- oder Lan-
desnaturschutzgesetzen wie auch 
als Mitglied im Jagdbeirat.
Als langjähriges Mitglied in der 
Jäger prüfungskommission des 
Kreises Ostholstein hat sich Herr 
Hogreve zudem in erheblichem 
Maße um das Jagdwesen verdient 
gemacht und mehreren Hundert 
Jungjägerinnen und Jungjägern 
die Jägerprüfung abge nommen.
Herr Hogreve hat diese Aufgaben 
stets gewissenhaft und kompetent 
wahrgenommen und die Verwal-
tung in jagdspezifi schen Belangen 
außerordentlich hilfreich unter-
stützt. Mit seinem unermüdlichen 
ehrenamtlichen Einsatz für die 
Natur und die Jagd hat er dem Na-
turschutz und dem Jagdwesen des 
Kreises Ostholstein herausragende 
Dienste geleistet. Die Zusammen-
arbeit mit der Jagdbehörde, der 
unteren Naturschutzbehörde und 
auch mit dem Fachdienst Lebens-
mittelsicherheit und Tiergesund-
heit des Kreises war immer gut, 
vertrauensvoll und konstruktiv.
Der Kreis bedankt sich für die-
se Leistungen ganz herzlich und 
wünscht Herrn Hogreve alles 
Gute für die Zukunft, Gesundheit 
und „Waidmannsheil“.

Kreispräsident Harald Werner, Gustav Hogreve, Wilfried Lühr, Timo 
Gaarz (1. Stellvertretender des Landrats)

Lo
ka

le
s 

Eu
ti

n



215. Oktober 2022

Am Hafen bekommen Sie
die höchsten Preise für PKW, 

Busse und Wohnmobile
Anrufen und wir kommen vorbei

04561/7172172
01522/6181700

Zulassungsservice

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de  Fa.

Wir kaufen Ihr Wohnmobil 
& Ihren Wohnwagen!

0800 1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Leihanhänger 
ab 7 €

Eutin/Fissau 0 45 21 / 42 01

KEUSENKEUSEN

Karosserie- u. LackierfachbetriebKarosserie- u. Lackierfachbetrieb

modernste
Technologien

Original- 
Ersatzteile

     geprüfte
Qualität

Ihr Spezialist für 
● Kfz-Unfallreparaturen
● Fahrzeuglackierungen
● Karosserie-/Ausbeularbeiten
● Autoglas

Fragen Sie 

nach unserem 

Hol- und 

Bringservice!

Sierksdorfer Straße 20 • 23730 Neustadt i. H. • Tel.: 04561 / 34 44
www.lackkoeppe.de • E-Mail: info@lackkoeppe.de

Besuchen Sie unsere Homepage: www.lackkoeppe.de

zulassungsfrei - steuerfrei - umweltfreundlich
Für Jung und Alt mit Mopedschein

Mobil bei jedem Wetter!

Cool!Cool!Yeah!

AB 16 Jahren
Aixam Fahren
AB 16 Jahren
Aixam Fahren

Fahrspaß ab 16 Jahren mit Führerschein-
klasse AM

Entwickelt nach den neuesten Standards
der Europäischen Union

Niedriger Verbrauch, steuerfrei und
hoher Wiederverkaufswert

3 Modelle in diversen Ausstattungs-
varianten

Autoka Kessal
Motorgartengeräte

24321 Lütjenburg • Tel. 04381-4954 

Weitere Infos auf:

oder direkt bei uns:
Aixam-ostsee.deAixam-ostsee.de

Cool!Cool!Yeah!

AB 16 Jahren
Aixam Fahren
AB 16 Jahren
Aixam Fahren

Fahrspaß ab 16 Jahren mit Führerschein-
klasse AM

Entwickelt nach den neuesten Standards
der Europäischen Union

Niedriger Verbrauch, steuerfrei und
hoher Wiederverkaufswert

3 Modelle in diversen Ausstattungs-
varianten

Autoka Kessal
Motorgartengeräte

24321 Lütjenburg • Tel. 04381-4954 

Weitere Infos auf:

oder direkt bei uns:
Aixam-ostsee.deAixam-ostsee.de

Cool!Cool!Yeah!

AB 16 Jahren
Aixam Fahren
AB 16 Jahren
Aixam Fahren

Fahrspaß ab 16 Jahren mit Führerschein-
klasse AM

Entwickelt nach den neuesten Standards
der Europäischen Union

Niedriger Verbrauch, steuerfrei und
hoher Wiederverkaufswert

3 Modelle in diversen Ausstattungs-
varianten

Autoka Kessal
Motorgartengeräte

24321 Lütjenburg • Tel. 04381-4954 

Weitere Infos auf:

oder direkt bei uns:
Aixam-ostsee.deAixam-ostsee.de

Ankauf aller Pkw/Busse
für Export. Alle Toyota, Geländewg., RAV4,

Renault Kangoo u. Berlingo Honda CRV, VW, Opel, 
DB, alle Japaner, Busse aller Marken auch def.

auch Sa. + So.
Tel. 0 45 21 / 8 48 98 77RÄDERWECHSEL

WOCHEN!
NUR 39,90 €

GOLLAN SERVICE GMBH
Dorfstraße 7

23730 Neustadt/Beusloe
Tel. 0 45 61 - 398 - 761

Komplettpreis pro Auto: 
4 Räder wechseln inkl. 
Saisoneinlagerung!

Autowäsche ab 7,50 €

Wir bitten um
Terminabsprache. 
Jetzt auch online unter 
werkstatt.gollan.de

Kaufe alle 
Pkw/Busse
Tel. 01 63 / 1 43 19 91 od. 04 51 / 93 10 51 02

Suche Auto mit o. ohne TÜV, auch
Baumaschinen, Tel. 0173-6319413

Bastler sucht günstiges Auto, gern
auch defekt, tüvfällig, bis 5000,- Eu-
ro, T. 0171-4566675
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Ostholstein (t). In diesen Tagen ist 
es drei Jahre her, dass Andrea Rüd-
diger bei Facebook einen Aufruf 
in mehreren Motorrad-Gruppen 
startete, ob es Interesse an einer 
reinen FrauenMotorradGruppe 
in Ostholstein gäbe. Ziel war es, 
sich ortsnah mit Frauen zum Biken 
zu verabreden. Tatsächlich wurde 
noch am gleichen Tag eine Whats-
App Gruppe gegründet, um sich 
bald treffen zu können. 
Am 14. Oktober 2019 fand dann 
schon der 1. Klönschnack (ty-
pisches plattdeutsches Wort für 
gemütliche Plauderei) statt. Peter 
Berg stellte den Bikerinnen da-
für seine Räumlichkeiten seiner 
Fahrschule in Oldenburg i.H. zur 
Verfügung – glücklicherweise, 
denn seither ist die Gruppe stetig 
gewachsen. „Ein herzliches Dan-
keschön an Peter Berg“, so Andrea 
Rüddiger, „denn wir dürfen uns 
jetzt jeden 1. Mittwoch gegen 19 
00 Uhr dort mit unseren Mädels 
treffen.“ Einmal im Jahr kann frau 
sich für eine Drei- bis VierTage 

Tour anmelden. Die Fahrplätze 
sind begrenzt. Es ging in lustiger 
Mädelsrunde schon ans Steinhu-
der Meer, nach Braunlage. Ber-
lin und Stettin sind jetzt für den 
Herbst fest gebucht. 
Am 16. Oktober 2022 nun fi ndet 
eine „Benefi z-MOGO-Mädels-
Saison-Abschluss Tour“ statt, or-
ganisiert mit den Biker Mädels 
OH in Zusammenarbeit mit dem 
Verein „Auszeit für die Seele“. 
Dieser Verein ermöglicht es an 
Krebs erkrankten PatientInnen, ein 
paar schöne Tage in Ferienwoh-

Alle Motorradfahrerinnen herzlich willkommen:

Benefi z-Ausfahrt der Biker Mädels OH
Startgeld geht zu 100 Prozent an „Auszeit für die Seele“

nungen und Häusern zu verbrin-
gen, um neue Kräfte zu sammeln 
und gesund zu werden, wenn dies 
aus eigener Kraft fi nanziell nicht 
möglich ist. „Wir möchten diesen 
Verein in diesem Jahr mit unserer 
Abschluss Tour unterstützen“, sagt 
Andrea Rüddiger. Das Startgeld 
für jede Bikerin beträgt 20 Euro. 
Das gesamte Startgeld geht direkt 
an diesen Verein und wird vor Ort 
bezahlt. Voranmeldungen sind je-
doch auch möglich. Das Treffen 
beginnt gegen 10 30 Uhr auf dem 
Rathausplatz in Oldenburg in Hol-

stein. Von 11 bis 12 Uhr fi ndet ein 
MOGO statt – auf dem Platz bei 
schönem Wetter, bei Regen in der 
Kirche in der Nähe des Rathaus-
platzes. Um 12.30 Uhr ist dann 
Abfahrt und es geht durch die 
schöne Ostholsteinische Schweiz 
nach Eutin zum Brustzentrum. 
Um 15.30 Uhr verabschieden sich 
die Bikerinnen und düsen in alle 
Himmelsrichtungen nach Hause. 
Voranmeldung und Startgeld an:
Rüddiger: DE20 7603 0080 0240 
2642 80  oder Paypal  andrea.
rueddiger@freenet.de  – Verwen-
dungszweck: “Auszeit für die See-
le“. Auch Sozias dürfen spenden. 
Die Biker Mädels OH freuen sich 
auf viele Motorradfahrerinnen und 
einen tollen Tag. Kontaktdaten: 
Die Biker Mädels OH sind zu fi n-
den unter https://www.facebook.
com/groups/945824169213288 
– Andrea Rüddiger ist erreichbar 
unter andrea.rueddiger@freenet.
de – alle Infos über Auszeit für 
die Seele: http://auszeit-fuer-die-
seele.blogspot.com.

Am 16. Oktober laden die Biker Mädels OH zu einer Benefi z-Aus-
fahrt ein.
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Nordtrans
 Umzüge
& Möbeleinlagerung

– Tel.: 0 45 61/ 16 815 –
www.nordtrans-umzüge.de

kompetent & preiswert

Zimmermeister hat 
noch Termine frei.

Tel: 0173-236 19 32
-Der Meister macht´s!-
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Weidestrasse 50
23701 eutin

tel. 04521-775910
Fax 04521-775911
info@jost-eutin.de

Komplett–Bäder
Beratung · planung

HeizungSanlagen
StörungSdienSt & Wartung

RATZ FATZ PLATZ
•Haushaltsauflösungen 

Entrümpelungen (besenrein) 
Keller, Dachboden, Haus, Woh-
nung, Garage, Entkernung usw... 
(mit Wertanrechnung)
•Kleinumzüge

Tel. 0174 / 716 32 14

  Ihre Spezialisten  
für Immobilienvermittlung und       

  Baufinanzierung
www.im-norden-immobilien.de

   Tel: 04521 79045-0 

IM NORDEN
IMMOBILIEN

Sanitär- und Heizungsbau
Badkomplettsanierung
Solaranlagen

Carsten Schmidt
Uhlandstraße 8 | 23823 Seedorf 

(0 45 55) 71 49 06
www.gebaeudedienst-schmidt.de

Gottfried Heyer
Fliesenarbeiten aller Art

Tel. 0 45 27 / 742 99 62
Mobil 01 63 / 4 82 76 66
www.fliesen-heyer.de

Qualität 
seit 2010

Handwerker für 
Dach- und Fassade 

führt kleine und große Arbeiten aus
v 0176-27566089

Dipl.-Ing. Johannes Hansen
Mitglied im Gutachterausschuss
Tel. 0 45 21 / 736 92 · info@immo-hansen.de

www.immo-hansen.de

Wir suchen laufend Mehrfamilien- 
häuser und Bauplätze.

Keine Kosten für den Verkäufer! 

PETER H.W. TAMM
I m m o b i l i e n  G m b H

Tel. 04521-78528

www.spedition-rosenbaum.de

WIR
PACKEN
DAS!

TRANSPORTE
UMZÜGE

LAGERUNG
PACKARBEITEN

Tel. 0 45 22- 6 00 11

 

Immobilienwww.meine-vrbank.de oder 
immobilien-luetjenburg@meine-vrbank.de

Büro Plön - Markt 4-5 - 24306 Plön - Tel.: 04522 / 509-212 

„Leben unweit des Zentrums“,
schönes REH in Plön, Bj. ca. 1999, ca. 
108 m² Wohnfl., ca. 513 m² Grdst., nach 
WEG geteilt, 5 Zimmer, Voba, Terr., Car-
port, Gashzg. Bj. 2021, EVA 82,3 kWh/
(m².a), Kl. C 

KP: 379.000,- € 
ohne zusätzl. Käuferprov.

VR Bank zwischen den Meeren eG 

Einen KABEN muss man haben

Öffnungszeiten im Wintergartenpark:
Mo-Sa 9-18 Uhr 
Tel. (04551) 95 22-0
Bad Segeberg - Jasminstraße 26

 Kitchen - jetzt im Wintergartenpark

15% auf alle 
Wintergärten

Über 40 Jahre
Qualität aus 
Bad Segeberg 
Wann besuchen Sie 
unseren mediterranen
Wintergartenpark ?

www.kaben-mein-wintergarten.de

Haus oder Baugrundstück am See
mit eigenem Seezugang v. solven-
tem, symp. Paar gesucht,  0151-
50834131 Bitte-Anbieten@gmx.de

Komfortwohnung ebenerdig,  84
qm in 23775 Großenbrode zu ver-
mieten, bis Juni 2023, alternativ
auch dauerhaft, prv. Parkplatz vor
der Tür, Wohnbereich mit Zugang
zur überdachten Terrasse, Rasen-
fläche, komfortable Einbauküche,
Schlafzimmer u. Gästezimmer,
großzügiges Bad mit begehbarer
Dusche, Fußbodenheizung in allen
Räumen (Luft Wärmepumpe), Kalt-
miete 1100,-- €; Kontakt unter 0176
315 899 81

Bad Malente: Schöne 2-Zimmer-
Wohnung ab sofort zu vermieten,
neu renoviert, Terrasse mit Garten-
anschluss, 540,00 € kalt zzgl.
150,00 € Nebenkosten, Telefon:
0152 04051200.
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Wir suchen Verstärkung!

Kontakt
Svenja Siebrecht | Personalabteilung
Tel.: +49 4561 54-458404 
neu-personalabteilung@schoen-klinik.de 
Schön Klinik Neustadt 
Am Kiebitzberg 10 | 23730 Neustadt in Holstein

•  Eigenständiges Arbeiten im Facharztstadium  
inkl. neurologischer Funktionsdiagnostik

•  Betreuung stationärer, ambulanter und intensiv-
medizinischer Patient:innen

Assistenzarzt Neurologie (m/w/d)

•  enge Zusammenarbeit mit den pflegerischen und 
ärztlichen Kolleg:innen

•  Assistenz bei Diagnostik und Therapie, organisatorische 
Aufgaben, Korrespondenz

Medizinische Fachangestellte (m/w/d)

•  Sicherstellung der OP-Versorgung mit Sterilgut
•  Sach- und fachgerechte Aufbereitung von Medizin-

produkten gemäß KRINKO/BfArM

Sterilisationsassistent als Quereinsteiger

•  vielfältige Tätigkeiten im Patientenspeisesaal bzw. in der Küche
•  flexible Arbeitszeiten im Früh- und Spätdienst an allen 

Wochentagen

Fachkraft für Systemgastronomie  
& Küchenhilfe (m/w/d)

Mittagspause am Strand und arbeiten mit Ostseeblick:  
In der Schön Klinik Neustadt versorgen 1.200 Mitarbeitende 
jährlich 70.000 Patient:innen ambulant und stationär. Als 
Schwerpunktversorger stellen wir die Notfall versorgung der 
regionalen Bevölkerung sicher. 

Neben einer strukturierten Einarbeitung und flexiblen sowie 
zuverlässigen Dienstplänen erwarten Sie bei uns zahlreiche 
Vorteilsangebote von Kinderbetreuung über Privatpatienten-
status in der ganzen Klinikgruppe bis zu Sonderkonditionen 
bei namhaften Herstellern und Marken.

Unsere Pflegefachkräfte, OP-Pflegefachkräfte und MTRA 
erhalten bis zu 4.000 € Starterprämie!

Reporter-Leser-Reise zum großen  
Martinsgans-Buffet nach Dithmarschen

Eutin (t). Schlemmen und Ge-
nießen ohne Ende können die 
Reporter-Leser am Martinstag, 
dem 11. November  in Dith-
marschen beim großen Gänse-
Buffet im historischen Fährhaus 
in Best-Lage direkt an der Eider 
mit einmaligem Panorama-Aus-
blick, wo unsere Leser:innen 
mit kulinarischem Gaumenkitzel 
rundum verwöhnt werden. Die 
berühmten Dithmarscher Gänse 
aus der Marsch werden auf dem 
großzügigen Martinsgans-Büffet, 
ständig frisch aus dem Ofen,  mit 
Brust und Keulen offeriert, dazu 
wird feldfrischer Dithmarscher 
Rotkohl, Rosenkohl, Brokkoli, 
Erbsen und Wurzeln sowie le-
ckere Bratäpfel aus dem Alten 
Land und knusprige Kroketten, 
hausgemachte Knödel, Gän-
sebratensauce und Sauce Hol-
landaise gereicht. Zum „süßen 
Finale“ lockt ein verführerisches 
Dessert-Buffet. Bereits vor dem 
opulenten Schmaus geht es 
quer durch Dithmarschen an 
die Nordsee-Küste ins berühm-

te Seebad Büsum, wo unsere 
Leser auf der herrlichen Prome-
nade mit Nordseeblick flanieren 
und einen Cafebesuch einle-
gen können. Zum großen Leis-
tungspaket der Sonderfahrt zum 

günstigen Komplettpreis von nur 
59,90 Euro gehören neben der 
Busfahrt im erstklassigen Fern-
reisebus ab/bis Eutin das große 
Martinsgans-Buffet und der Aus-
flug nach Büsum. Buchungen 

sind ab sofort möglich bei den 
Reporter-Leser-Reisen in Eutin, 
täglich von 9 bis 13 Uhr, per Te-
lefon 04521/01130 oder direkt 
per Mail unter leserreisen@der-
reporter.info

Knusprig auf den Buffet-Tisch kommen die berühmten Dithmarscher Marschgänse zum Martinstag.
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Mitarbeiter/in
in Voll- und Teilzeit für unsere 
Spielotheken in Neustadt und 

Ahrensbök gesucht.
Bewerbungen: 

Büro bis 16.00 h 04521 / 7909500  
oder 0175 / 2148750

  Hausärztliche & Internistische
  Gemeinschaftspraxis Eutin

Hausärztliche Versorgung
R. Busse | A. Marx

Peterstraße 15 + 17a · 23701 Eutin
haz-peterstrasse@t-online.de  

www.hausarztzentrum-peterstrasse.de

Sie sind freundlich,aufgeschlossen und idealerweise 

Med. Fachangestellte/n (m/w/d)
Dann sind Sie genau die/der richtige für unser Team!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

Die Polizeidirektion für Aus- und Fortbildung und für die 
Bereitschaftspolizei Schleswig-Holstein in Eutin sucht zum 
1. Januar 2023 eine 

Küchenkraft (m/w/d)
in Teilzeit mit 19,35 Stunden/Woche, unbefristet am
Dienstort Eutin. 
Einzelheiten unter: 
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ 
POLIZEI/Berufung/Stellenausschreibungen/stellen_node.html
Richten Sie Ihre Bewerbung bis zum 21.10.2022 an die in der
Ausschreibung genannte Stelle.

  

Weier Antriebe und Energietechnik GmbH
Personalabteilung · Elke Drinkert 

Otto-Hahn-Straße 7 · 23701 Eutin
Tel. 04521 804-61

drinkert@weier-energie.de

Zur Verstärkung unserer mechanischen 
Fertigung suchen wir eine(n)

Metallbauer / Schlosser (m/w/d)

Ihre Aufgaben
 Durchführung von Schweiß- und
   Schlosserarbeiten

Ihr Profil
 Ausbildung in einem Metallberuf und
   anschließende Qualifizierung in der            
   Schweißtechnik
 gültige MAG- und WIG-Schweißerzertifikate

Nähere Informationen unter 
www.weier-energie.de

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen 
wir uns über Ihre Bewerbung per E-Mail.

Bio Produkte
regional.saisonal.ökologisch

Die Epona GmbH ist ein Unternehmen mit Sitz in der Holsteinischen- 
Schweiz auf dem Obstgut Schönborn in Eutin. Unser Bio-Betrieb 
erzeugt und verkauft ökologisch angebautes, qualitativ hochwertiges 
Obst und Gemüse sowie Eier und Geflügel aus Mobilstallhaltung.

Senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins an:
Postanschrift Geschäftsführung:
Epona GmbH | z. Hd. Raja Simone Finck | Bahnhofstraße 37 | 24217 
Schönberg
Firmenanschrift:
Epona GmbH | Sielbecker Landstraße 77 | 23701 Eutin
Oder per E-Mail an: management@epona-farming.de

Für diese interessante, vielseitige Aufgabe suchen wir eine/n

Assistent/- in Vertrieb und 
Administration (m/w/d) in Vollzeit

Ihre Aufgabengebiete:
• Vertrieb
• Anlage und Pflege von Kundenkonten und -daten
• Bearbeitung von Kundenanfragen
• Erstellung von Angeboten, Auftragsbestätigungen und Rechnungen
• Allgemeine Vertriebsadministration und Korrespondenz

• Buchhaltung
• Kontrolle und Kontierung der Debitoren- und Kreditorenrechnungen
• Kontrolle der Zahlungseingänge und -ausgänge, Mahnwesen
• Ablage und Archivierung

• Administration
• Dokumentation für Zertifizierungen und Audits für die Landwirtschaft 

in Zusammenarbeit mit dem Betriebsleiter
• Organisation und Terminierung der Besuche von Kunden, Lieferanten 

und Geschäftspartnern
• Büroorganisation und Bestellvorschläge für Büro- und 

Verbrauchsmaterial
Ihr Profil
• Erfolgreich abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung
• Praxiserfahrung im Vertrieb und/oder der Buchhaltung
• Gute EDV-Kenntnisse
• Gute Deutschkenntnisse
• Kooperations- und Teamfähigkeit
• Zuverlässig und verantwortungsbewusst
• Engagiertes und dienstleistungsorientiertes Arbeiten

Fensterputzer 
hat noch Termine frei!

Rufen Sie an: 
04521 - 831 10 18
Region Eutin & Malente

Haushaltshilfe gesucht! Einperso-
nenhaushalt in Malente sucht die
zuverlässige und selbstständig ar-
beitende Hilfe für eine wöchentli-
che Wohnungsreinigung. Ich biete
überdurchschnittliche Bezahlung
plus Fahrgeld. Tel: 0172/6099777

Haushaltshilfe: Wer hilft uns wö-
chentlich für 2 bis 3 Stunden in un-
serem Haushalt in Eutin - Fissau
Telefon 0176-70613364

Pflegefachkraft oder Pflegehilfskraft
(TZ) für eine demenziell erkrankte
Dame gesucht. Zu den Aufgaben
gehören die tägliche Grundpflege,
Beschäftigung und Aktivierung. Sie
haben ein abgeschlossenes dreijäh-
riges Examen in der Kranken- oder
Altenpflege oder ein abgeschlosse-
nes Examen zum Pflegeassisten-
ten bzw. Pflegeassistentin? Sie
sind zuverlässig, können eigenver-
antwortlich arbeiten, haben sehr gu-
te Deutschkenntnisse, einschlägige
Erfahrung im Umgang mit der Er-
krankung sowie ein freundliches
und gepflegtes Auftreten? Dann
freuen wir uns darauf, von Ihnen zu
hören! Wir bieten ein angenehmes
Arbeitsumfeld in einem privaten
Haushalt mit Arbeitszeiten nach Ab-
sprache. Kontakt 0157/80617098
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Alle Stellenanzeigen auch online auf

STELLENMARKT

Koch / Köchin
VZ, TZ oder Aushilfe

Spülkraft / 
Küchenhilfe

TZ oder Aushilfe
Arbeitszeiten von Mo. – Fr. 

morgens – nachmittags
Ganzjahresanstellung

Bewerbung unter
Bens-Deli@web.de

oder telefonisch 01 77 - 1 97 68 26
Ben´s Deli

Lindenallee 14
23714 Malente

Stallhilfe (m/w/d) für kleine  
Pferdezucht in Eutin gesucht:

Abäppeln und Heugabe. Ca. 3-4 mal 
wöchentlich 2-3 h. Vorerfahrung, 
körperliche Einsatzfähigkeit sowie 
idealerweise PKW erforderlich.  
Mini-/Midijob oder freie  Mitarbeit
Gute Bezahlung, schöne Umgebung, 
freundliche Pferde und gute  
Maschinenausstattung.         

Telefon: 0173/7128131

Tapezier, Streich- und Fußbodenver-
legearbeiten. Tel. 01577-3843670
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… flexibel,
familien-
freundlich,
zuverlässig

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Kreis Ostholstein 
Fachdienst Personal und Organisation
Postfach 433 · 23694 Eutin
E-Mail: personal@kreis-oh.de

… flexibel,
familien-
freundlich,
zuverlässig

Der Kreis Ostholstein sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
für die Stabsstelle Kommunalaufsicht eine/n 

Sachbearbeiter/in (m/w/d) 
- Besoldungsgruppe A 11 SHBesO oder Entgeltgruppe 9c -

Näheres finden Sie unter: www.kreis-oh.de/Stellenangebote.

Kinder- u. Jugendhilfe-
Verbund

Ostholstein-Plön

Büro Eutin: 
Plöner Str. 26 
23701 Eutin
 04521 795 793 0
@ info@kjhv-oh.de
 www.kjhv-oh.de

Regionalleitung:
Patrick Becker

Träger:
KJSH-Stiftung für 
Kinder-, Jugend-, 
und Soziale Hilfen

Der Kinder- und Jugendhilfe-Verbund 
Ostholstein-Plön (KJHV) sucht, ab sofort in 
Teil- und/oder Vollzeit:

Erzieher/Heilerzieher/Sozialpädagogen 
(m/w/d)

für den stationären Bereich in 
Eutin und Malente

Ansprechpartner: Michael Rades
Pädagogische Leitung

Telefonnummer: 0175/8265718

Erzieher/Heilerzieher/Sozialpädagogen 
(m/w/d)

für den ambulanten Bereich im
Raum Ostholstein

und

SPA/Sozialerfahrene Person
für die Schulbegleitung im

Raum Ostholstein

Ansprechpartnerin: Nina Clasen
Pädagogische Leitung

Telefonnummer: 0176/31578023

Weitere Informationen zu den ausgeschriebenen 
Stellen erhalten Sie auf www.kjhv-oh.de und auf 
Instagram.
Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an die AVB 
des PARITÄTISCHEN.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir 
uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(bitte in einer einzigen PDF) per E-Mail an
info@kjhv-oh.de

Hamburger Lebenshilfe-Werk gGmbH

Das Hamburger Lebenshilfe-Werk leistet Assistenz für Menschen mit geistigen 
Behinderungen in Schleswig-Holstein und Hamburg.

In Merkendorf (bei Neustadt in Holstein) liegt unser Karl-Schütze-Heim. Für
die Mitarbeit in den Wohngruppen suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Assistenzfachkraft (m,w,d) (Heilerzieher/in, Heiler-
ziehungspfleger/in, Gesundheits- u. Krankenpfleger/in,

Altenpfleger/in, Ergotherapeut/in, Erzieher/in)
zu sofort oder später, 

unbefristet und mit einem Beschäftigungsumfang von 30 bis 35 Wochenstunden.

Wir bieten vielseitige Aufgaben mit Gestaltungsmöglichkeiten, die Mitarbeit in 
engagierten Teams, in- und externe Fortbildungen, eine Vergütung nach TV-AVH 
(ähnlich TVöD) und eine zusätzliche Altersversorgung.

Ein Führerschein ist erforderlich.

Außerdem haben wir noch freie Stellen für ein FSJ für den Zyklus 2022/2023.

Mehr über das Hamburger Lebenshilfe-Werk und das Karl-Schütze-Heim erfah-
ren Sie unter www.hamburger-lebenshilfe-werk.de.

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugnissen erbitten wir bis zum
21. Oktober 2022 an:

Hamburger Lebenshilfe-Werk gGmbH
Karl-Schütze-Heim, Einrichtungsleiterin Frau Kersting

Grömitzer Str. 4, 23730 Merkendorf
oder per E-Mail an

michaela.kersting@hamburger-lebenshilfe-werk.de

Unsere Bewohner brauchen einen

KOCH (m/w/d) in Vollzeit,
damit weiterhin gut für das leibliche Wohl gesorgt wird.

im

 - 6 Wochen Urlaub
 - Vergütung nach TVöD (öffentlicher Dienst)
 - Jahressonderzahlung
 - Sonn- und Feiertagszuschläge
 - Flexzulage
 - Zulage für externe Kinderbetreuung
 - zusätzliche Altersvorsorge – VBL usw.
 - Kaffee/Tee/Selter frei 
 - Frühstück/Mittag für einen geringen Beitrag

Du hast Lust, mit einem guten Küchenteam zusammen-
zuarbeiten und hast gerne mit Menschen zu tun? 

Dann rufe uns gerne an oder melde dich persönlich 
bei Frau Schulz

DRK Pflegezentrum am Mühlenblick
04561 514712

23730 Neustadt i. H., Mühlenblick 2
info@drk-neustadt-oh.de

Pflegezentrum am Mühlenblick

St
el

le
nm

ar
kt

Alle Stellenanzeigen auch online auf

STELLENMARKT



26 5. Oktober 2022

VERTEILER

Weitere Infos und 
Bewerbungsformular 
unter:
www.zeitungenverteilen.de

GESUCHT!

Bist Du dabei ?
Wir suchen Zusteller für unsere 
Wochenblätter in:

• Schlamersdorf ab sofort

• Ahrensbök (Ernst-Prüß-Weg,
 Waldstr. etc.) ab sofort

Bewirb Dich jetzt:
telefonisch unter
0 45 21 - 70 11 0
oder unter
vertrieb@der-reporter.info

Durchblick im Job, Meerblick on top
Teamassistenz Sekretariat (m/w/d) gesucht 

Mehr Infos:

Ihr Me(e)hrwert

• Attraktive Crew-Vorteile

• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

• Weiterbildungsmöglichkeiten

• Unbefristeter Arbeitsvertrag

• Elektronisches Zeiterfassungssystem

• Und vieles mehr

Senden Sie Ihre Bewerbung an: 
 Christine Hartmann, Personalreferentin 
 c.hartmann@weissenhaeuserstrand.de
 04361 55 28 69

Zur Unterstützung unseres  
Teams suchen wir Sie als

Elektrotechniker /  
Elektroinstallateur (m|w|d)
in Vollzeit für unser Gebäudemanagement.

Kontakt: Christoph Erdmann | Leitung Gebäudemanagement 
E-Mail: CErdmann@schoen-klinik.de
Schön Klinik Holding SE | Am Kiebitzberg 10 | 23730 Neustadt in Holstein
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„Ich will in der Natur arbeiten“

Ostholstein (t). Ein typischer 
Ausbildungsberuf im Bereich Na-
tur ist beispielsweise Gärtner*in. 
Wer zusätzlich mit Tieren arbei-
ten möchte, könnte eventuell 
Gefallen am Beruf Landwirt*in 
fi nden. Nicht nur aufgrund der 
zunehmenden Öko-Landwirt-
schaft ergeben sich hier viele 
spannende Einsatzmöglichkei-
ten. Wer ein Studium anstrebt, 
fi ndet vielleicht mit dem Fach 
Forstwirtschaft zurück zur Natur. 

Aber auch Landwirtschaft, Ag-
rarwissenschaften oder Weinbau 
lassen sich studieren. Weitere 
Studienangebote sind beispiels-
weise Umweltwissenschaft, 
Ökologie oder Umweltschutz. 
Wer Umweltingenieur*in wird, 
hat ebenfalls viele Anknüpfungs-
punkte mit der Natur, wenn-
gleich oft viel Arbeit am Compu-
ter erfolgt. Was sich hinter den 
einzelnen Berufen verbirgt und 
was dabei erwartet wird, klärt 

der nächste abi» Chat am 5. Ok-
tober. Von 16 bis 17.30 Uhr be-
antworten die Expertinnen und 
Experten alle Fragen zum Thema 
„Ich will in der Natur arbeiten“. 
Interessierte loggen sich ab 16 
Uhr unter http://chat.abi.de/ ein 
und stellen ihre Fragen direkt 
im Chatraum. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Vorab besteht die 
Möglichkeit, sich unter chat.abi.
de per E-Mail anzumelden und 
damit die Erinnerungsfunktion 
für den Chat zu aktivieren.
Der Chattermin kann auch in den 
persönlichen Kalender herunter-
geladen werden. Wer zum Chat-
termin selbst keine Zeit hat, kann 
die Antworten im Protokoll nach-
lesen, das nach dem Chat im 
abi>> Portal veröffentlicht wird. 
Gespräche mit der Berfusbera-
tung können unter der E-Mail 
Luebeck.Berufsberatung@ar-
beitsagentur.de oder Ostholstein.
Berufsberatung@arbeitsagentur.
de vereinbart werden
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Stefan Külper
Stubben/
Baumwurzelfräsen
0172-8845247

SK
stubbenfräsen

Jasmin Jonuleit
Rechtsanwältin & Fachanwältin

Ihre Anwältin für 

Familien- & Erbrecht
Markt 15 · 23701 Eutin

Tel. 0 45 21 / 36 61

Die Apple-Experten 
in Deiner Nähe

Wir sind da!
sales@jessenlenz.de
www.jessenlenz.de

Sie haben ein Schrott Problem?
- Auto & Wohnwagen Entsorgung

- Haushaltsauflösung
- Metall Schrott

Ruf Schrotti an!
Tel. 01 73 / 7 424 424

Sagauer Str. 7   23717 Kasseedorf

BARGELD SOFORT!

Kirchenstraße 17 • 24211 Preetz
(neben Firma Ettling)

Telefon (0 43 42) 30 93 16

AN- & VERKAUF

das STÖBERLÄDCHEN

Gold & Silber Schmuck

Omaschmuck • Bruchgold

Zahngold • Silberbestecke

Porzellan-Figuren • Bernstein

Uhren • Münzen • Militaria

Spielzeug • Postkarten, Fotos

Ankauf von ganzen Nachlässen

HEIZUNG · SANITÄR
Weidestraße 51 · 23701 Eutin

Tel. (0 45 21) 7 22 39 · Fax 7 47 60

Baumkletterer
Tel. 01 73 / 5 46 23 76 • P. Rose 

Baumfällung 
und -pflege

Vorhänge/Stores
Reinigung vom Fachmann inkl. Abn./ 
Anbr., auch Kissen/Decken, Teppich
reinigung. Abholung und Lieferung

Textilreinigung Brecht 
Tel. 0 45 02 / 78 79 69 2

oder Tel. 0156 / 78 37 30 45

Professionelle 
Streich-, Spachtel- 

und Tapezierarbeiten.
Preiswert, sauber, zuverlässig.

Tel. 0157 - 57837962

BAUMFÄLLUNG
vom Profi, 450,-€ / Baum
& Grundstücksrodung

Tel. 01 52 - 37 97 72 97

Achtung Hausbesitzer!

Komplette Dacherneuerung
mit Trapezblech, 

auch in Ziegeloptik möglich,
alle Dacharbeiten & Dachrinnen!

Tel. 0155 - 10 27 07 38

Landschaftsgärtner
sucht Arbeit 

und macht Ihren 
Garten schön:

Herbstschnitt 1.10.-1.12. -
jetzt Termin sichern!

Dachrinnen, Beete, Hecken,
Büsche und Bäume mit Abfuhr.

Auch Wurzelentfernung und
Begradigen von Gehwegplatten,

Verlegen von Rollrasen und
Vertikutieren.

Tel. 01 79 - 6 15 74 24
Winterdienst ab 1.11. m/10,- €

Gärtner
sucht Arbeit,
jetzt Herbstschnitt 1.10.-1.12. 
machen lassen, mit Abfuhr!

Tel. 0157-50 14 05 94

Grundsteuererklärung 
ab € 99,- zzgl. USt

Wir beraten Sie bei Ihnen zu Hause, per Telefon oder digital.
Tel. 01 60 - 2 49 21 55 • lindemann.grundsteuer@gmx.de

www.grundsteuerlindemann.de
Steuerberater Herbert Lindemann

Kaufe- unkompliziert, kompetent u. fair:  
Näh- u. Schreibmasch., Schmuck aller Art 
(auch defekt), Münzen, Bernstein, Porzel-
lan, Ölgemälde, Wandteller, Schallplatten, 
Garderobe, Puppen, Gobbelin, Bücher, uvm.  
Bitte alles anbieten, seriöse Abwicklung 
u. sof. Barzahlung 
Tel. 0177 - 2 72 30 48 (Nst.)

DACHDECKER  
SUCHT ARBEIT! 

Ihr Profi für Flach-,Pfannen- 
oder Blechdächer. Wir bieten 

Trapezblech, Dachrinnen 
Ziegeloptik, Neueindeckung für 
Scheunen, Garagen, Carports.
Gabor: 0163 / 64 84 06 0

oder 0163 / 64 84 06 1

Grünes Warenhaus
23701 Eutin-Neudorf

Plöner Str. 91
Telefon (0 45 21) 31 34

Grünes Warenhaus

Maiscobs 
20 kg ab 21,60 €

Klavierstimmer Duijn. 04521-4106
o. 0177-4697150 www.ebo-ivo.de

Hausflohmarkt 9.10.22, 10-14 Uhr
Fühlenweg 4b, 23717 Kasseedorf

Ich (w, 65J.) suche liebevollen Freun-
deskreis (ab 60J.) zum Unterhal-
ten, Spazieren gehen usw. in Eutin
u. Umgeb., Tel. 01520-5713319

Küchenzeile schön und modern zu
verkaufen in top Zustand. L: 4,64m/
B: ca. 60cm. Inkl. E-Geräte. Preis:
2.000€ VB, 23570 Travemünde,
Tel: 0174-3421569
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Kleinanzeigen

Biedermeier-2er-Sofa, zu verk., sehr
guter Zust, Tel. 04521/7781277

Seniorenbeirat der Gemeinde Bosau lädt ein
Hutzfeld (t). Der Seniorenbeirat 
aus Bosau lädt zu weiteren Akti-
vitäten ein. 
Am Donnerstag, den 20. Oktober 
treffen sich die älteren Bewohner 
der Gemeinde zu einem gemein-
samen Klönfrühstück ab 9 Uhr in 

der Gaststätte Schmidt in Hutz-
feld. Die Kosten betragen 15 Euro 
und werden vor Ort bezahlt. „Mu-
sik und gute Laune“ stehen am 
Freitag, den 4. November auf dem 
Programm. 
Ab 15 Uhr wird in der Gaststätte 

„Zum Frohsinn“ in Bosau ein bun-
tes Programm aus Musik und Un-
terhaltung geboten. 
Natürlich dürfen auch Kaffee und 
Kuchen nicht fehlen. Die Kosten 
von 12 Euro können auch hier 
direkt beglichen werden. Der 

Vorsitzende Horst Wulf-Schnabel 
bittet für das Klönfrühstück um 
Anmeldung bis zum 14. Oktober 
unter 04527-262. Für das Unter-
haltungsprogramm sollten sich In-
teressierte bis spätestens zum 28. 
Oktober bei ihm anmelden. 
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Vorsorge – geregelt!
Das kompakte Vorsorge-ABC mit 
wichtigen Vorsorgedokumenten

Ihr Leitfaden mit Vorlagen zu allen Vorsorge-
dokumenten, Vollmachten und Verfügungen 
bis zum Testament.

Der kompakte Leitfaden „Vorsorge – geregelt!“ 
unterstützt Sie dabei, Ordnung in Ihre Unter-
lagen zu bringen und sich mit den heute 
nötigen Vollmachten und Verfügungen
auf schwierige Lebenssituationen rechts-
verbindlich vorzubereiten.

14,80 

  digitaler Nachlass
  juristische Hinweise
  Musterbriefe
   testamentarische Belange
   mit Regelungen für die 
Beisetzung 

…und weitere wichtige Themen

Inkl.  Vorsorgevollmacht
Patientenverfügung
Betreuungsverfügung

…und Original Organ-
spende-Ausweis der BZgA

14,80 
Zzgl. 2,50  für Porto 
und Verpackung

mit 
wichtigen Vorsorgedokumenten

Incl.  Vorsorgevollmacht
Patientenverfügung
Betreuungsverfügung

…und Original Organ-
spende-Ausweis der BZgA

Unser kompakter Ratgeber hilft Ihnen mit leicht 
verständlichen Erklärungen und Beispielen durch 

  Absicherung einer ausländischen 

  Befreiung von der ärztlichen 

  

und weitere wichtige Themen

Der kompakte und umfangreiche P� ege- und Vorsorgeleitfaden 
mit allen relevanten Dokumenten
…unterstützt Sie dabei, Ordnung in Ihre Unterlagen zu bringen 
und sich mit den heute nötigen Vollmachten und Verfügungen
auf schwierige Lebenssituationen rechtsverbindlich vorzu-
bereiten.

Sie werden Schritt für Schritt und leicht verständlich durch alle 
Dokumente, Vorlagen und Fragestellungen geführt.

  alle Vorausverfügungen
   testamentarische Belange
  digitaler Nachlass
  juristische Hinweise
  wichtige Gesundheitsunterlagen
   mögliche Regelungen für 
die Beisetzung 

…und weitere wichtige Themen

alle Vorausverfügungen
testamentarische Belange

wichtige Gesundheitsunterlagen
mögliche Regelungen für 

…und weitere wichtige Themen

Der kompakte und umfangreiche P� ege- und Vorsorgeleitfaden Der kompakte und umfangreiche P� ege- und Vorsorgeleitfaden 

alle Vorausverfügungen
testamentarische Belange

wichtige Gesundheitsunterlagen
mögliche Regelungen für 

…und weitere wichtige Themen

P� ege und Vorsorge – geregelt!

Der praktische Ordner für 
alle, die Ihre Unterlagen 
mit eigenen Dokumenten 
ergänzen wollen.

34,90 €

14,80 €14,80 €

Diese Broschüren sowie den Ordner erhalten 
Sie bei uns im Verlag oder auf dem Postweg

www.fehmarn24.de
Gertrudenthaler Straße 3
23769 Burg auf Fehmarn
Tel. 04371 / 86 75 - 0

www.heiligenhafen24.de
Bergstraße 35
23774 Heiligenhafen Tel. 
04362 / 50 66 144

www.der-reporter.info
Lübecker Straße 12
23701 Eutin
Tel. 04521 / 70 11 - 0

BURG-VERLAgM E D I E N G R U P P E

Eutin (t). Eva Muggenthaler 
(*1971 in Fürth) lebt und arbeitet 
als Künstlerin, freie Illustratorin 
und Kinderbuchautorin in Nord-
friesland. Ihre Bilderbücher „Der 
Schäfer Raul“ und „Der weiße und 
der schwarze Bär“ (Text von Jürg 
Schubiger; erschienen im Peter 
Hammer Verlag) wurden für den 
Deutschen Jugendliteraturpreis 
nominiert. Auch nominiert war sie 
mehrfach für den Astrid Lindgren 
Memorial Award. In Gruppen- 
und Einzelausstellungen werden 
ihre Arbeiten regional sowie inter-
national seit 2000 gezeigt.
In der Einzelausstellung „Hinterm 
Vorhang – Bilder und Illustrati-
onen“ auf dem höchsten Punkt 
Schleswig-Holsteins, dem Bungs-
berg, präsentiert Muggenthaler 
„Geschichten in Bildern und Bil-
der zu Geschichten“. Die aus-
gewählten Exponate laden zu 

fantasievollen Entdeckungsreisen 
durch spielerische Bildwelten ein. 
Konventionelle Sehgewohnheiten 
werden auf humorvolle Art und 
Weise auf den Kopf gestellt und 
Handlungsgewohnheiten im Hin-

„Hinterm Vorhang – Bilder und Illustrationen“
Ausstellung von Eva Muggenthaler eröffnet am 6. Oktober 2022 im Erlebnis Bungsberg.

blick auf das Verhältnis zu Natur 
und Umwelt hinterfragt.
Die Ausstellung wird am 6. Okto-
ber um 18 Uhr eröffnet und ist bis 
zum 11. Dezember 2022 im Er-
lebnis Bungsberg Stiftungsgebäu-

de (Bungsberg 3) 23744 Schön-
walde am Bungsberg, Montag bis 
Freitag von 10 bis 15 Uhr, Samstag 
und Sonntag von 11 bis 17 Uhr. 
Alle Infos unter www.erlebnis-
bungsberg.de.
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Innen-/Außentreppen
offene Bolzentreppen

Mauerabdeckungen
div. Fensterbänke

Beratung nach telefon. Terminvereinbarung

Nr. 66

fachgerechte Ausführung

Grabsteine Neu-/Nachschriften

DE PAOLI
Oldenburg/Sebenter Weg 48

04361/626626

Friedhofsanträge
Jeder vertiefte Buchstabe € 3,60 in

kl.
 

M
wS

t.

Holsteinische Schweiz
Malente

Öffentliche Waldführung
Sonntag, 9. Oktober um 16.00 Uhr

Sonntag, 23. Oktober um 16.00 Uhr
Treffpunkt: 

RuheForst®-Parkplatz Timmdorf
Tel. Info: 0 43 83 / 51 88 17

& 0 45 51 / 95 98 65  

Hans-Werner Kube
* 20. 9. 1938      † 15. 9. 2022

In aller Stille ging unser Vater, Opa, Onkel
und Uropa friedvoll in die Ewigkeit.
Wir behalten ihn in dankbarer Erinnerung.

Kathrin und Bodo Iwersen
mit Bianca, Amani und Lars
Jan-Henning Kube und Birgit Schöning
Charlott und Wilfried Bock
mit Sebastian und Claudia
mit Meike und Daniel
mit Stephanie und Niels
Uta und Marius Moehl
Tobias und Fenja
und den Urenkelinnen
Alessia, Fabienne, Fiona, Xenia und Svea

Die Beerdigung ist am Freitag,
dem 28. Oktober 2022, um 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Kirchnüchel.

Von Trauerkleidung ist abzusehen.

In Liebe

Erhard (Eddi) Nawotke

Susanne
Sascha, Jasmin, Luca Eddi

und Rocky

Der Trauergottesdienst zur Einäscherung findet am 
Freitag, dem 7. Oktober 2022, um 11.00 Uhr in der St. 
Laurentius-Kirche zu Süsel statt.

* 22. Februar 1959   † 30. September 2022

23701 Röbel, Op de Wurth 18 

Deine Kinder Sascha, Luca Eddi, Jasmin
und dein Enkelhund Rocky 

Du bist unser Fels, der leider zu früh zerbrochen ist...
Es ist unvorstellbar schwer,

das Leben ohne Dich weiter zu gehen.

In ewiger Liebe

Traueranzeigen

Traueranzeige
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Kreative SCHAFFENSKRAFT 
und MALinKUNST

Malerei, Fotografi e und Objektkunst in der 
Dunkerschen Kate

Bosau (t). Am ersten Wochen-
ende der Herbstferien stellt die 
Kreative SCHAFFENSKRAFT in 
der Dunkerschen Kate in Bosau 
aus.
Kristine Wullenweber zeigt aus-
drucksstarke abstrakte und fi gür-
liche Malerei, sowie Fotografi en 
aus ihren Streifzügen durch die 
Natur. Dörte Bieler ist mit einer 
kleinen Auswahl ihrer zarten 
Blumen- und Landschaftsaqua-
rellen vertreten.
Einen ganz besonderen Platz 
wird die bereits 2016 verstor-
bene Künstlerin Astrid Büttner 
einnehmen. Ihre Enkelin Hen-
riette Josephin Büttner-Rathjen 
hat einige Arbeiten des um-
fangreichen Nachlasses ihrer 
Großmutter ausgewählt und 
zeigt diese nun erstmals nach 

deren Tod. Ein Auszug ihrer 
Vita beschreibt: „Gesehene und 
erlebte Wirklichkeiten spielen 
im künstlerischen Schaffen von 
Astrid Büttner eine konzeptuell 
tragende Rolle, wenngleich sie 
das benennbare Motiv als sol-
ches weitgehend oder vollstän-
dig zu Gunsten der freien und 
ungebundenen Farbsensationen 
ausblendet.“ Außerdem stellt 
MALinKUNST Objekte aus weg-
geworfenen oder unscheinbaren 
Materialien wie Holz und Glas 
aus, deren natürliche Ästhetik 
durch Bearbeitung und Darstel-
lung neu defi niert wird. Schauen 
sie vorbei und erleben sie Kunst 
von.........bis! Die Ausstellung ist 
der Dunkerschen Kate ist geöff-
net vom 7. bis zum 9.Oktober 
2022 jeweils von 11 bis 17 Uhr.
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Das Familienwochenblatt

Eutin/Malente

Probsteer

Falls Sie diese Zeitung nicht mehr 
erhalten möchten, bitten wir Sie um 
einen Hinweis unter Angabe Ihrer An-
schrift per E-Mail an diese Adresse: 
vertrieb@burg-verlag.info, damit wir 
unsere Zusteller davon in Kenntnis 
setzen können. Ideal wäre auch einen 
Aufkleber auf Ihrem Briefkasten mit 
dem Hinweis „bitte keine kostenlosen 
Zeitungen“ anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie 
auch auf dem Verbraucherportal 
www.werbung-im-briefkasten.de

Beilagen-Hinweis
Dieser Ausgabe 

unseres Familienwochenblattes 
liegen folgende Prospekte bei:
Teilausgabe Eutin:
• Megaland Expert Eutin
• Deichmann
• Teambaucenter 
• Bürgermeisterwahl Michael Kasch
Teilausgabe Plön:
• Megaland Expert Eutin
Wir bitten um freundliche Beachtung 
Fragen hierzu beantworten  
wir Ihnen gern unter 
04521/7011 – 0.

Öffungszeiten 1. März bis 31. Okto-
ber: Dienstag bis Freitag von 11 bis 
17 Uhr. Samstag, Sonntag und an Fei-
ertagen von 11 bis 17 Uhr.  

Schloss Eutin, Schlossplatz 5:
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonn-
tag von 11-17 Uhr.
Ab Juli: Montag bis Sonntag von 10 
bis 18 Uhr.

Wasserturm, Bismarckstraße 29:
Öffnungszeiten: Mittwoch und 
Freitag bis Sonntag jeweils 11 bis 
16 Uhr.

Freizeit
Bad Malente

Samstag, 8. Oktober
12 Uhr: Erntedankfest im AWO-Bür-
gerhaus, Arbeiterwohlfahrt 

eutin
Mittwoch

9-12 Uhr: Öffnungszeiten Stramp-
lerkiste, Plöner Str. 36, Sozialdienst 
kath. Frauen

Donnerstag
15-18 Uhr: Anziehpunkt, Elisabeth-
straße 17, DRK-Ortsverein Eutin

Samstag
10-12 Uhr: Öffnungszeiten Stramp-
lerkiste, Plöner Str. 36, Sozialdienst 
kath. Frauen

jeden 1. Samstag im Monat
10-13 Uhr: Anziehpunkt, Elisabeth-
straße 17, DRK-Ortsverein Eutin

hutzfeld
jeden 2. Donnerstag

15-17 Uhr: Sprechstunde mit dem 
Bürgermeister, Hauptstraße 2
hulmuseum Schönwalde, Am Ruhsal

  Führungen
eutin

Freitag, 7. Oktober
15 Uhr Der Küchengarten stellt sich 
vor, Küchengarten, Stiftung Schloss 
Eutin

Montag bis Sonntag
11 bis 17 Uhr: Rundgang durch das 
Schlossmuseum, jederzeit selbstän-
dig oder im Rahmen einer Führung 
möglich, Schloss Eutin, Führungen 
um 11, 13 und 15 Uhr

Bad Malente
Samstag

10 Uhr: Immenhof-Filmtouren, 
Immenhof-Museum e.V., Rothen-
sande 1, Anmeldungen unter 0151-
10212951

    Floh-/märkte
eutin

Mittwoch und Samstag
8-13 Uhr: Wochenmarkt, Berliner 
Platz

Bad Malente
Samstag, 8. Oktober

9 bis 15 Uhr: Flohmarkt am Schüt-
zenhaus, Schützenverein Malente 
von 1925 e.V.

Donnerstag
8-13 Uhr: Wochenmarkt , Lenter 
Platz, Tel. 04523-99200

SelBSthilFe-
gruPPen und 
BerAtungen

ahrensBök
Jeden 2. Donnerstag

9 bis 13 Uhr: Beratung Frau und Be-
ruf, Rathaus, Zimmer 16
16 bis 18 Uhr: Sprechstunde des Bür-
gervorstehers Hans-Joachim Dock-
weiler, Rathaus, Zimmer 16, Anmel-
dung unter 04525-495123

Alle 4 Wochen (mit Anmeldung)
15 bis 16 Uhr: Sprechstunde für 
Angehörige und Betroffene Men-
schen mit Behinderung, Herr Koch, 
Trauzimmer im Rathaus, Poststraße 
1, Terminvereinbarung unter 04525-
5542428 oder 0179-5924552

eutin
Montag und Donnerstag

9 bis 12 Uhr: Sprechstunde der Hos-
pizinitiative Eutin, Infos und Hilfe 
unter 04521-790776 (Hospiz) und 
04521-401882 (Trauer)

Dienstag
19 Uhr: Anonyme-Alkoholiker, 
Meeting, kath. Gemeindehaus, Plö-
ner Straße 44, jeden 1. Dienstag im 
Monat offenes Meeting, Infos www.
anonyme-alkoholiker.de

Dienstag und Freitag
9 bis 11 Uhr: Sprechstunde des Ver-
eins zur Hilfe Krebskranker, onkolo-
gische Tagesklinik

Samstag
16 Uhr: Anonyme-Alkoholiker, Mee-
ting, Plöner Straße 61, jeden 1. Sams-
stag im Monat offenes Meeting, Infos 
www.anonyme-alkoholiker.de

SPort
eutin

Donnerstag
9.15 bis 10.15 Uhr: Locker vom Ho-
cker Gruppe I, Sozialverband Eutin, 
Bürgertreff, Stolbergstraße 8
10.30 bis 11.30 Uhr: Locker vom Ho-
cker Gruppe II, Sozialverband Eutin, 
Bürgertreff, Stolbergstraße 8

theAter
süsel

Samstag, 8. Oktober
19.30 Uhr: Premiere „Opguss“, Kul-
turscheune Süsel

Vereine
ahrensBök

Montag
19 Uhr: Treffen des Ahrensböker 
Shantychores „Blau-Weisse-Jungs“, 
Kaninchenzuchtverein, Reeperbahn 
2

Dienstag
19 Uhr: Chorprobe der Ahrensböker 
Singgemeinschaft e.V., „Altes Rat-
haus“, Seiteneingang

Bad Malente
Montag

9.30 bis 11 Uhr und 11 bis 12.15 
Uhr: Yoga auf dem Stuhl bei der 
AWO, Bürgerhaus
17.45 Uhr: Treffen des Bridge-Club-
Malente im Magnus-Hof, Marktstra-

AuSStellungen
ahrensBök

Gedenkstätte, Flachsröste 16:
Sonntag

14 bis 17 Uhr: Besuch der Ausstel-
lung „Das frühe KZ“, Unsere Schule 
war ein KZ“, „Am Anfang stand die 
Judenkartei. Enteigung und Verfol-
gung in Ahrensbök“, „Zwangsarbeit 
in Ahrenbök“, „Der Todesmarsch von 
Auschwitz nach Holstein“.

Heimatmuseum, 
Bürgerhaus Ernst- und Elly Prüß, 

Mösberg 3:
Öffnungszeiten jeden Donnerstag 
von 15 bis 17 Uhr. An jedem 1. Sonn-
tag im Monat von 15 bis 17 Uhr. 

Bosau
Dunkersche Kate, 

Bischof-Vicelin-Damm:
Öffnungszeiten täglich von 11 bis 18 
Uhr.
Täglich um 14 Uhr Lesung mit dem 
Motto „Alltagspoesie“ (bei schönem 
Wetter im Garten)

eutin
Forum Eutin e.V., Bismarckstraße 2:
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, 
Mittwoch und Freitag von 9 bis 12 
Uhr. Montag, Dienstag und Donners-
tag von 15 bis 18 Uhr.

Heimatstube Fissau, Auestraße 11 
(Grundschule):

Einblicke in die häusliche Lebenswelt 
der Großeltern. 
Öffnungszeiten von Juni bis Septem-
ber jeden Donnerstag von 16 bis 
18 Uhr, außerhalb dieser Zeit, An-
meldung bei Heidi Scherbarth unter 
04521-5534 oder Nicole Hein unter 
04521-778118 vereinbart werden.

Kunstraum 36  
OpenArts Galerie, 
Plöner Straße 36:

Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch 
und Donnerstag von 11 bis 16 Uhr 
und nach Vereinbarung. Infos unter 
0172-5225971.

Kreis der Künste e.V.,  
Kunstraum 36, Plöner Straße 36:

Bis 29. Oktober: Gemälde von  Ro-
chus Langer.
Öffnungszeiten: Freitag 15 bis 18 
Uhr und Samstag 11 bis 14 Uhr.

Ostholstein-Museum, 
Schlossplatz 1:

Bis 13. November: Picasso-Keramik
9. Oktober bis 29. Januar 2023: 
Norddeutsche Landschaften – Die 
Kunstsammlung des NDR

AuSStellungen
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315. Oktober 2022

Modelleisenbahn-  
und Modellautobörse

bei den Eisenbahn- und  
Modellbahnfreunden Ratekau

So. 8. Okt. · 11 – 16 Uhr
in der Grundschule Sereetz, Schulstraße 6

Schuhstr. 97 • 23758 Oldenburg

Die Schule der magischen
Tiere 2 (0)
Mittagsstunde (12)
Ticket ins Paradies (6)
Der Junge Häuptling Winnetou (0)
Catch Me if You Can (6)
ROH Live: Aida (0)
Abteil Nr. 6 (12)

Alle Anfangszeiten unter:
Tel. 0 43 61 - 50 77 48

www.lichtblick-fi lmtheater.de

vom 06. 10. bis 12. 10.

ße 15a, Anmeldung bei Frau Hoppe-
Duscha unter 0177-5363493, Neu: 
Wieder Anfängerunterricht

Dienstag
Im 14Tage Rhythmus (bitte bei der 
AWO erfragen unter 04522-2712)
15 bis 16.30 Uhr: Volkstanz
17 bis 19 Uhr: Folkloretanz
AWO Malente, Bürgerhaus

Mittwoch
14 bis 17 Uhr: Spielenachmittag bei 
der AWO, Bürgerhaus

Donnerstag
10 bis 11.30 Uhr: Gedächtnistraining 
bei der AWO, Bürgerhaus

Eutin
Sonntag, 9. Oktober

11 Uhr: Durch die Plöner Seenland-
schaft, Runde um den Schöhsee oder 
den Behler See, Treff: Berliner Platz, 
Wanderverein Ostholstein

Montag und Donnerstag
9 bis 12 Uhr: Sprechstunde der Hos-
pizinitiative Eutin, Albert-Mahlstedt-
Straße 20, Kontaktaufnahme für Ster-
bebegleitung unter 04521-790776 
oder Trauerbegleitung unter 04521-
401882.

Mittwoch
18.15 Uhr: Chorprobe des Shanty-
chores Eutiner Wind, Treff: in den 
Werkstätten „Die Ostholsteiner“

MErkEndorf
Jeden 1. Mittwoch

19 Uhr: Treffen der Briefmarken-
sammler des BSV Neustadt, Gaststät-
te „Dorfschänke Merkendorf“, Kor-
tenkamp 1, Schashagen. 

SchönwaldE
Dienstag und Freitag

10 bis 17 Uhr: Öffnungszeiten DRK 
Kleidershop, Eutiner Straße 1

Vorträge
Eutin

Samstag, 8. Oktober
18 Uhr: Seefahrt hart am Wind, Ar-
chäologe und Historiker Dr. Frederic 
Theis, Deutsches Schifffahrtsmuseum 
Bremerhaven, Schloss Eutin

BücherBus
haltstellen der Fahrbücherei  

Kreis ostholstein: 
BujEndorf: Mittwoch, 5. Ok-
tober 15.40-16 Uhr: Kindergarten; 
16.05-16.20 Uhr: Anschottredder 
17. ZarnEkau: Mittwoch, 5. 
Oktober 16.35 bis 16.50 Uhr: Am 
Bähnken, Spielplatz. kaSSEE-
dorf: Mittwoch, 5. Oktober 17 
bis 17.25 Uhr: Ostpreußenweg;  
17.30 bis 17.45 Uhr: Wührenweg.
GroSSMEinSdorf: Donners-
tag, 6. Oktober 15.15-15.30 Uhr: 
Bockholter Straße 2 b. Braak: 
Donnerstag, 6. Oktober 15.40-
15.55 Uhr: Wilhelm-Wisser-Straße 3. 
klEnZau: Donnerstag, 6. Oktober 
16-16.15 Uhr: Bushaltestelle, Rot-
dornstraße. liEnSfEld: Donners-
tag, 6. Oktober 16.20-16.35 Uhr: Im 
Dorfe 6. QuiSdorf: Donnerstag, 
6. Oktober 16.45-17 Uhr: Dörpstra-
at 1a. SchönwaldE: Freitag, 7. 

Oktober 9.30 bis 11.30 Uhr: Schule 
(i. d. Ferien 10.55 bis 11.30 Uhr); 
11.35 bis 12 Uhr: Eutiner Straße 
62. nüchEl: Freitag, 7. Oktober 
13.15 bis 14.20 Uhr: Tischlerei 
Holst, Bushaltestelle. BEnZ: Freitag, 
7. Oktober 14.25 bis 15.10 Uhr: 
Flehmer Straße/Benzer Hof. Malk-
witZ: Freitag, 7. Oktober 15.15 bis 
15.50 Uhr: Dorfstraße 42. nEukir-
chEn: Freitag, 7. Oktober 16 bis 
16.40 Uhr: Kirche. SiEvErSdorf: 
Freitag, 7. Oktober  16.45 bis 17 
Uhr: Kreuzweg, Feuerwehr.

Vereine BücherBus
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Kirchliche 
Nachrichten

katholische kirchengemeinde 
St. Marien ahrensbök

Samstag
17 Uhr: Heilige Messe in der evange-
lischen Kirche

freie christengemeinde 
ahrensbök
Amselweg  1

Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst (jeden letzten 
Sonntag im Monat um 19 Uhr)

Ev.-luth. kirchengemeinde 
Bosau

st.-Petri-Kirche
Sonntag

10 Uhr: Gottesdienst

Ev.-luth. kirchengemeinde 
Sarau

Am Kirchplatz 1
Sonntag

10 Uhr: Gottesdienst

Gleschendorfer feldsteinkirche
Am Kirchberg 2

Sonntag
11 Uhr: Gottesdienst

Ev.-luth. kirchengemeinde 
neukirchen

st.-Johannis-Kirche,  
Hauptstraße 22

Sonntag
11 Uhr: Gottesdienst

Pastoratsscheune
Dienstag

15.15 bis 16 Uhr: Kinderchor alters-
gemischt mit Susanne Schwerk 

Mittwoch
15.30 bis 17 Uhr: Pfadfindergruppen 
7-12 Jahre mit Samuel Steinhilber

Jeden 1. Donnerstag im Monat
15 bis 17.30 Uhr: Donnerstagstreff

Freitag
16.30 bis 18 Uhr: Pfadfinder (ab 13 
Jahre)

Eutin
Ev.-luth. kirchengemeinde 

Eutin
Kapitelsaal, st.-Michaelis-Kirche

Sonntg, 9. Oktober
10.30 Uhr: Gottesdienst

Mittwoch
17 Uhr: Jugendchor ab 12 Jahre

gemeindesaal, schlossstraße 2
Dienstag

20 Uhr: Eutiner Kantorei
Mittwoch

15 Uhr: Kinderchor 4-7 Jahre
15.45 Uhr: Kinderkantorei 8-11 Jahre
17 Uhr: Seniorenkantorei

Freitag
12 Uhr: Mittagstisch

gemeindehaus Fissau, Krete 3: 
Freitag

15 Uhr: Seniorenkaffee (letzter Frei-
tag im Monat)

gemeindehaus neudorf, 
Plöner straße 61: 

Dienstag
19.30 Uhr: Singkreis Eutin

Mittwoch
15 Uhr: Seniorenkaffee (alle 2 Mona-
te, Infos unter 04521-8452572)

haus der Begegnung, 
Am schlehenbusch 8:
Sonntag, 9. Oktober

10 Uhr: Gottesdienst
Mittwoch

15 Uhr Seniorenkaffee (jeden 2. Mitt-
woch im Monat)

Donnerstag
16 Uhr: Spielenachmittag
19.30 Uhr: Frauenkreis (jeden 3. 
Donnerstag im Monat)

katholische kirchengemeinde 
St. Marien Eutin
Plöner Straße 44

Sonntag
11 Uhr: Heilige Messe

Mittwoch
9 Uhr: Heilige Messe
9.30 Uhr: Rosenkranzgebet

Freitag
18.30 Uhr: Heilige Messe

Evangelisch-freikirchliche 
Gemeinde Baptisten

Plöner Straße 123
Sonntag

10 Uhr: Gottesdienst

freie Evangelische Gemeinde
Industriestraße 11

Donnerstag, 6. Oktober
15.30 Uhr: Seniorencafe

Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst – siehe www.
feg-eutin.de

Dienstag
9.30 Uhr: Treffpunkt Bibel

Freitag
18.30 Uhr: Jugendkreis „Echo“

freie christengemeinde Eutin
Neumühle  1

Sonntag
9.30 Uhr: Gottesdienst

leuchtfeuer-Gemeinde 
lebendige kirche in Eutin

Friedrichstraße 10
Sonntag

10.30 Uhr: Gottesdienst

MalEntE
Ev.-luth. kirchengemeinde 

Malente
Maria-Magdalenen-Kirche

Mittwoch
16-18 Uhr: Kleiderkammer
16.30-18 Uhr: Töpfern für Schulkin-
der (außer in den Ferien)
18.30-20 Uhr: Töpfern für Erwachse

Donnerstag
9.30 bis 11 Uhr: Treffen der Krabbel-
gruppe „Kleine Schäfchen“, Kinder 
von 0 bis 3 Jahren mit Eltern/Groß-
eltern, Haus der Kirche, Janusallee 5 
17-19 Uhr: Band
19.30- 21.30 Uhr: Chor der Kirchen-
region
Infos bei Frau Schwerk unter 04522-
2316.

Sonntag
9.30 Uhr: Gottesdienst

katholische kirchengemeinde 
St. Marien Bad Malente

Samstag
18 Uhr: Heilige Messe

christliche Gemeinschaft 
Malente

Köningsberger straße 38
Sonntag

11 Uhr: Gottesdienst

uMland
Ev.-luth. kirchengemeinde 

ahrensbök
Marienkirche

Sonntag
11 Uhr: Gottesdienst

Dienstag
19.30 Uhr: Kantorei

Mittwoch
17.30 bis 19.30 Uhr: Sprachkurs für 
Flüchtlinge im Jugendraum

Donnerstag
19.30 Uhr: Freundeskreis Selbsthil-
feorganisation für Suchtkranke und 
Angehörige im Jugendraum

gemeindehaus, Wallrothstraße 7-9
Letzter Freitag im Monat

15-17 Uhr: Freitagskränzchen für 
Menschen ab 55plus

Eutin uMland



Leistungen: ● Fahrt im erstklassigen Fernreisebus ● 4x Übern. im „Seminaris See-Hotel Potsdam“ ● 4x gro-
ßes Schlemmer-Frühstück vom Buff et ● Festliches „Heiligabend-Gala-Buff et“ im Hotel ● 3 x Weihnachts-
Dinner-Buff et als Abendessen ● Große Stadtrundfahrt in Potsdam mit fachkundiger Reiseleitung zu den 
Glanzpunkten der Schlösserstadt mit anschließendem geführtem Spaziergang durch den Schlosspark von 
Sanssouci  ● Gr. Panorama-Tages-Ausfl ug „Zu Fontane und Herrn von Ribbeck ins Havelland“ mit fachk. 
Reiseltg inkl. Reporter-Einladung unterwegs zur Kaff eetafel „bei Herrn von Ribbeck mit Birnenkuchen und Kaff ee/
Tee“ ● Große Tagesfahrt in die Bundeshauptstadt Berlin mit 
großer Stadtrundfahrt mit fachkundiger Reiseleitung sowie in-
dividueller Besichtigungsfreizeit/ Aufpreis p.P. 19,90 € ● Besuch 
„Krongut Bronstedt“ in Potsdam ● Rückfahrt mit einem Abste-
cher in die Schlösserstadt Schwerin zur Mittagspause ● Kosten-
lose Nutzung von Hallenbad, Sauna, Fitnessraum im Hotel

● Reisetermin: 23. – 27.12.2022 

Superpreis HP
nur:

 499,90

EZ-Zuschlag: 168,– Euro

Weihnachten „de Luxe“ in Potsdam
First-Class-See-Hotel mit Halbpension – Wellness pur im Hotel mit Schwimmbad, Sauna & Fitness

Leser-Reisen aktuell

„Alle Leser-Reisen werden von erstklassigen Busunternehmen als Reiseveranstalter durchgeführt – der Reporter ist lediglich Vermittler!“

Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info
Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr

Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130

„Alle Leser-Reisen werden von erstklassigen Busunternehmen als Reiseveranstalter durchgeführt – der Reporter ist lediglich Vermittler!“

Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info
Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr
Alle Leser-Reisen werden vom erstklassigen Busunternehmen „De Kieler“, als Reiseveranstalter, durchgeführt.

Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130 Jetzt auch online buchen
 unter:

leserreisen.der-reporter.info 
oder einfach QR-Code scannen

Magisches Winter-Erlebnis: Mit den großen Jumbo-Fährschi� en der 
„Finnlines“ starten unsere Leser zur winterlichen  Weihnachts-Kreuz-
fahrt nach Helsinki mit Vollpension an Bord mit grossartigen Schlem-
mer-Bu� ets und an 2 Abenden mit „all-inklusiv-Getränken“ an Bord, 
kostenlose Sauna & Fitness-Raum-Nutzung! In Helsinki genießen Sie 
sodann den traumhaften Weihnachts-Markt am Senatsplatz mit 120 
Weihnachts-Hütten und die grossen Shopping-Malls in der City. 
● Leistungen: ● „Weihnachts-Kurz-Kreuzfahrt“ Travemünde-Helsinki-Tra-
vemünde ● Komfort-2-Bett-Innen-Kabinen mit DU/WC, TV etc. (2-Bett-Aussen-Kabinen mit Meerblick gegen 
Aufpreis von € 98,00 für alle 3 Nächte buchbar!) ● Großes Schlemmer-Paket an Bord mit: 1 x Frühstücks-Bu� et, 
2 x Frühstücks- & Brunch-Bu� et von 09.30 bis 12.30 Uhr, 3 x abendl. Schlemmer-Bu� ets mit großer Auswahl 
● An 2 Abenden „all-inklusiv-Getränke“ im Restaurant ohne Begrenzung zum Bu� et (Weine/Biere/Softdrinks, 
Wasser, Ka� ee etc.) ● Am 3. Tag: Freizeit in Helsinki 
ca. 6 Std. zum Stadt- & Shopping-Bummel

Weihnachtsmarkt Helsinki 
„all inklusive“

● Reisetermin: ● 13. – 16.12.2022 

Superpreis:

299,90

Preisknüller: Weihnachts-Shopping in Stettin „First Class“
In bester Citylage direkt im Zentrum und in direkter Nähe zur 
Altstadt residieren unsere Leser im komplett renovierten First- 
Class-Hotel „Novotel“ mit großer Wellnessabteilung mit Hallen-
bad, Sauna, Fitness-Raum zum landesweit einmaligen Super-
Schnäppchen-Preis!  Auf Grund der direkten und schnellen Anreise über 
die Autobahn Lübeck-Stettin erreichen Sie bereits am frühen Mittag die 
alte Hansestadt zum weihnachtl. Shopping-Bummel , zum Besuch der 
Weihnachtsmärkte und der legendären Polen-Märkte mit vielen ganz 
besonders günstigen Preis-Schnäppchen zu Weihnachten!

●  Leistungen:  ●  Fahrt im erstklassigen Fernreisebus ab Eutin  ●  1 x Übern. im 
4-Sterne-Hotel „Novotel“ mit gr. Schlemmer-Frühstück vom Buff et  ●  Grosse Stadt-
rundfahrt mit fachkundiger Reiseltg. am Sonntag vormittag / Aufpreis 15,00 €

  ●  Reisetermin:  ●  10. – 11.12.2022 (3. Advent)

Superpreis
nur:

 99,90
EZ + 39,- Euro

„Herbst-Traum-Insel 
Amrum”

Bus- & Seereise mit den modernen Grossfähren via Dagebüll auf die malerische 
Sonnen-Insel mitten im Naturpark Wattenmeer mit der einmaligen Strand- und 
Dünenlandschaft, verträumten Friesen-Dörfern 
und romantischen Fischerkaten mit ca. 3,5 Std. 
Insel-Freizeit. Busfahrt ab Eutin

● Reisetermin: 
● 08.10.2022 (Samstag/Herbstferien)

Welt-Kunst „hinterm Deich“
  Max Liebermann auf Föhr

Komplettpreis
nur:

 59,90

Eine internationale Kunstausstellung 
von Weltrang präsentiert das berühmte 
Kunst-Museum „Kunst der Westküste“ auf 
der Insel Föhr mit der großen Sonderschau 
„Max Liebermann“, die bei Kunst-Freun-
den für Furore sorgt. Außerdem gewährt 

das Museum weitere spannende Einblicke in den umfänglichen Bestand des Hauses mit 
mehr als 200 Neuerwerbungen der letzten Jahre, die das „kleine Museum hinterm Deich“ 
zu einem ganz großen für Kunst-Freunde in Deutschland avancieren lassen.
● Leistungen: ● Fahrt im erstklassigen Fernreisebus mit Waschraum/WC, Bordkü-
che, Klimaanlage etc. ab Eutin ● Fährpassage mit den Großfähren von Dagebüll nach 
Föhr und zurück ● Transfer ab Fährhafen Föhr mit 
Zubringer-Bus zum Museum und zurück ● Eintritt 
Kunst-Museum Föhr mit Audio-Guide-Führung und 
3 Std. Freizeit 
● Reisetermin: ● 08.10.2022 (Samstag/Herbstferien)

Komplettpreis
nur:

 59,90
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